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LMWMA Mei« l>erle-MM
Der Stuttgarter Parteitag der Deutschen Volks¬

partei stand insofern in einem starken Gegensatz zu
der Bremer Tagung der Demokraten , als es in Stutt¬
gart keine Auseinandersetzungen zwischen den doch nun
einmal in jeder Partei vorhandenen linken und rechten
Flügeln gab. Im Gegensatz zu der recht lebhaften
Debatte in Bremen erhob sich in Stuttgart nur eine
oppositionelle Stimme . Auch diese Stimme kam nicht,
wie man hätte erwarten können, von dem rechten oder,
wenn man so will , dem deutschnationalen Flügel der
Partei , sondern sie kam merkwürdigerweise aus den
Reihen der linksstehenden Parteianhänger . Wir
haben in Nr . 555 des Wiesbadener Tagblatts vom
6. Dezember schon darauf hingewiesen, daß es für
Dr. Stresemann unter diesen Umständen leicht war,
den Sieg zu erringen . Zn den Kommentaren der
deutschvolksparteilichen Presse hat man diesen Vorgang
mit besonderer Genugtuung verzeichnet und daraus
hingewiesen, daß so die große Linie der von der
Reichstagsfraktion zu befolgenden Politik um so klarer
hervorgebracht sei.

Es wäre nun aber unrichtig, anzunehmen , daß eine
Opposition gegen die Parteiführung überhaupt nicht
vorhanden ist. Wenn sich diese Kreise in Stuttgart
große Zurückhaltung auferlegt haben , so beweist das
noch nicht, daß sie nun ein Herz und eine Seele mit
der Parteileitung sind. Im Gegenteil , man darf wohl
annehmen, daß die Widerstände gegen die von Strese¬
mann geforderte große Koalition in der Volkspartei
doch recht stark sind. Zn diesem Sinne schrieb kürzlich
ein volksparteiliches Organ , die ,,Kölnische Zeitung ",
in einem Artikel mit der bezeichnenden Überschrift
„Stresemanns Monolog " :

„Es gibt auch heute noch in der Deutschen Volks¬
partei Kreise, deren Einfluß man nicht unterschätzen
darf , die statt einer Politik der Volksgemeinschaft
und der Volksversöhnung eine Politik des Rechts¬
blocks mit den Deutschnationalen wünschen, die dann
eine Politik des Klassenkampfes werden muß. Der
Einfluß dieser Kreise ist namentlich in den parla¬
mentarischen Vertretungen der Partei stark, und es
beunruhigt uns . die wir in der Verwirklichung des
Gedankens der Volksgemeinschaft ein dringliches
Interesse des Vaterlandes sehen, auch im Hinblick
auf die Weiterentwicklung der Partei , daß diese
Opposition sich auf dem Stuttgarter Parteitag nicht
offen zur Mensur gestellt hat , sondern den Führer
der Partei einen Monolog hat halten lassen, dessen
Richtlinien vielleicht später doch noch bekämpft und
abgebogen werden sollen."
Daß die Befürchtungen des Kölner Blattes nicht

ganz unberechtigt sind, zeigte eine Zuschrift, die fast
gleichzeitig als „von besonderer Seite " kommend in den
„Leipziger Neuesten Nachrichten" veröffentlicht wurde.

„Es unterliegt keinem Zweifel", so heißt es hier,
„daß sich innerhalb der Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Volkspartei Auseinandersetzungen
v o r b e r e i t e n, die entscheidend für die von der
Fraktion zu treibende Politik sein können. Gewisse
Kreise innerhalb der Fraktion der Deutschen Volks¬
partei sind bemüht , der Politik Strssemanns auf
Schritt und Tritt Schwierigkeiten in den Weg zu
legen. Es ist in jenen Kreisen sogar der Gedanke
erwogen worden, zur Durchführung dieser Pläne den
Abgeordneten Stresemann zu veranlassen , den Vorsitz
in der Fraktion niederzulegen und sich auf den Vor¬
sitz der Partei zu beschränken. Man hat in Verbin¬
dung hiermit den Namen des früheren hessischen

' Finanzministers Dr . Becker genannt und in jenen
Kreisen erwogen, ihm den Fraktionsvorsitz anzu¬
bieten."

' Diese Äußerungen zeigen jedenfalls , daß die Oppo-
mion in der Volkspartei nicht untätig ist Sie sind
uw. so beachtenswerter , als sie von volksparteilichen
"der doch der Partei nahestehenden Organen veröffent-
sicht wurden . Es scheint uns daher nicht angebracht,
niese Dinge einfach als „törichtes Gerede" abzutun . Die
'.Nationalliberale Korrespondenz" hat unter Bezug¬
nahme auf diese Angriffe darauf verwiesen, daß in
der Sitzung des Zentralvorstandes der Partei die
Opposition sehr schwach gewesen und daß grundsätzliche
Anwendungen überhaupt nicht erhoben worden seien,

' .«renn die Gegner auf dem Parteitag nicht zum Worte
gekommen seien, so wäre das allein ihre Sache, Be-
Ihränkungen irgendwelcher Art feien nicht vorhanden
gewesen. Selbst wenn man annimmt , daß diese Aus¬
führungen der amtlichen volksparteilichen Korrespon¬
denz in allen Punkten zutresfen, so ist damit natürlich
"uch nichts bewiesen. Eine Opposition, die sich nicht
ausspricht, dies sich nicht zur Mensur stellt, sondern
dnrter den Kulissen arbeitet , ist wesentlich gefährlicher
a«s ein Gegner , mit dem man im offenen Kampf die

Abend-Ausgabe.
Klinge kreuzen kann. Daß innerhalb der Volkspartei
gegen die Strefemannsche Führung sich wiederh ilt.
wir erinnern nur an die letzten Vorgänge nach der
Obevschlesien-Entscheidung — eine sehr scharfe Oppo¬
sition bemerkbar gemacht hat , ist ein offenes Geheimnis.
Deshalb will es unseres Erachtens auch noch nicht all¬
zuviel beweisen — worauf das neue volksparteiliche
Organ , „Die Zeit ", hinweist —, daß auf dem Parteitag
die Entschließung für die Parteileitung mit allen gegen
drei Stimmen angenommen worden ist. „Die Zeit
knüpft daran die Mitteilung , daß die Fraktion der
Volkspartei .in etwa 8 Tagen zu einer Sitzung zu¬
sammentreten werde, in der die politische Lage im An¬
schluß an den Stuttgarter Parteitag erörtert werden
soll. Man wird also gut tun , diese Sitzung abzuwar¬
ten. Ergibt sich, daß die Äußerungen volksparteilicher
Blätter wirklich nur „törichte Gerüchte" waren , um so
besser, denn es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
es im Interesse einer gesunden Politik der Mitte liegt,
wenn sich der Stresemann -Flügel gegen die Anhänger
des Rechtsblocks durchsetzt.

Protest gegen die Haftentlassung
Smeets '.

Br . Berlin 10. Dez. (Eig . Drahtbericht ) . Das Aus¬
wärtige Amt bat die deutschen Millionen t u
Baris . London und Brüssel  angewiesen , wegen, der
Haftentlassung des rbeinilcben Sonderbündlers Smee .s Pro¬
test einzulegen. . L . . . . . ,

Der Befehl der  R b e rn  l a nd  k o m m i Ht o n . auf
Grund denen gestern 9 llbr die Haftentlassung Smeets er¬
folgte . besagt u. a.. durch Vermittlung ihres Delegierten,m
Köln fei die Rbeinlandkommilnon mit einem Antrag beschäf¬
tigt gewesen, der iw Namen des gegenwärtig nn (Sefanoms
sitzenden Redakteurs der ..Rheinischen Republik ömgereicht
worden sei und der darauf Hinziele, den Schutz der
Rheinlandkommission  auf Grund des Artikels 1
der Verordnung 70. 8 5 zu erlangen . Auf Grund vieles 8 5
der Verordnung ordn -t die Rheinlandkommtfston cm. das
der Angeklagte bis zum Erlab der endgültigen Entscheidung
in Freiheit gefetzt werde. • „ . . .

Br . Köln . 10. Dez. (Eig . Drahtbertcht .) Die Arbeiter¬
schaft wendet sich in einer Entschließung  gegen die Um-
tiiebe des Sonderbündlers Smeets  und seine von der
Rbeinlandkommisston erzwungene Haftentlassung . In der
Entschließung Hecht es : r . _ , .

Die heutige Versammlung der sozialistischen Parteien
Köln , die von mehr als dreitausend Personen besucht ist.
nimmt Gelegenheit , gegen die dunklen Machenschaften der
Sonderbündler energischen Einsprilch  zu erbeben.
Wir warnen das Ausland , namentlich Frankreich , und
Belgien , den Einbläsereien einflußloser Menschen, die stch
auf unbedeutende Teile des rheinischen Volkes stutzen. Ge¬
hör zu schenken. Das rheinische Volk, namentlich die
rheinische Arbeiterklasse, denkt nicht daran , sich aus dem
Verbände der deutschen Revublik zu lösen.
Dz. Köln . 10. Dez. Vor der Kölner Strafkam¬

mer  wurde gestern in der Strafsache gegen Smeets  ver¬
handelt . Der Verteidiger des Angeklagten bezweifelte die
Zuständigkeit  des deutsche Gerichts unter Berufung
auf die Ordonnanzen 70 und 2 der Rheinlandkommission , da
cs sich um Handlungen in der Zeit des Waffenstillstandes
handle . Das Gericht kam zu dem Beschluß, daß die Ordon¬
nanzen der Rbeinlandkommission bindend seien und daß der
Fall daher nicht behandelt werden  könne.

*

Über den Lebenslauf Joseph Smeets teilt die „Köln.
Zig ." folgendes mit:

Franz Joievü Hubert Smeets ist am 29. September 1893
in Aachen geboren, heute also etwas über 28 Jahre alt . Uber
seinen Bildungsgang ist nichts Näheres zu erfahren , auch
1icht über feine Tätigkeit vor dem Kriege . Eine höhere
Schulbildung besitzt Smeets nicht. Während des Krieges
war er als Sanitätssoldat eingczogen. wurde bei Ausbruch
der Revolution Mitglied der Sozialdemokratischen Partei
und als einer der zehn Soldatenvertreter in den Kölner
Arbeiter - und Soldatenrat gewählt . Er kam jedoch nicht in
den eigentlichen Akticnsausschnß. sondern wurde nur zu
Botengängen und ähnlichen Diensten verwandt . Während
dieser Zeit sprach er sich schari gegen die Bildung
e - ner rheinischen Repilblik  sowie gegen jegliche
Sonderbündelei aus Er wechselte dann seine Partei und
trat , ohne sich bei der Sozialdemokratischen Partei abzumel¬
den. zu den Unabhängigen über , von denen er aber , als er
im Jahre 1919 seinen Namen als Verleger und Redakteur
der „Rheinischen Republik" hergab und sich als Strohmann
an die Svitze der Loslöfungsbewegungen stellen ließ , die ver¬
suchen sollte, die Arbeitermassen zu gewinnen , ausgeschlossen
wurde . Vermögen besaß Smeets bei der Revolution nicht.
Er ist verheiratet mit einer Lotbringerin aus der Ges - ch
von St . Avolt . Es ist ein offenes Geheimnis , daß Smeets
nicht in der Lage ist. auch nur einen einzigen Artikel selbst
zu schreiben. _

Die Maffenfunde in der Düsseldorfer Kaserne.
Br . Berlin . 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der „Vor¬

wärts " brachte gestern abend eine Meldung aus Düssel¬
dorf.  nach der die dortigen Besatzungsbehörden ein
größeres Waffenlager  aufgefunden haben . Sie sollen
2 schwere und 6 leichte Maschinengewehre. 117 Gewehre und
30000 Stück Jnfanteriemunition gefunden haben . Die Mel¬
dung trifft , wie brs jetzt, festgestellt werden konnte , zu. Die
Waffen wurden in einer Kaserne gesunden , die gegenwärtig
mit französischenTruppen belegt ist. Die Gewehre und die
arideren Massen waren unter dem Fußboden ver¬
borgen.  Die Untersuchung ergab , daß die Mafien bei den
letzten großen Unruhen dort von den Kommunisten
untergebracht worden waren . Die französischen Behörden
haben die Mafien beschlagnahmt.

Nr. 564. o 69. Jahrgang.

Englands Geneigtheit für ein
Moratorium.

D. Paris , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Über die
englische Auffassung der Reparationsfrage berichtet der
Korrespondent des „Matin ", daß man für den Gedan¬
ken eines Zahlungsaufschubs geneigt sei. Bedrn-
g u n g würde sein, daß Deutschland die nächste oder die
beiden nächsten Raten leiste und ernsthafte
Garantien  für eine rascheSanierung ferner Flnan-
zen gebe. Eine solche Konzession an Deutschland wurde
nicht ohne bestimmte Zugeständnisse  unter
den Alliierten möglich sein, die stch auf die interalliier¬
ten Kriegsschulden beziehen könnten.

Dz. London, 10. Dez. Der politische Berichterstatter
der „Evening News" schreibt: Die Regierung , die für
die Verschiebung der Reparationszahlungen ist, wir.
durch nachdrückliche Verstellungen ^ rLondonerErty be¬
einflußt , die dafür eintreten , daß Deutschland eine
Atempause gewährt werde Lloyd George  hat
R a t h e n n a u bisher nicht g e s e h e n es ist aber
wahrscheinlich, daß eine Zusammenkunft zwischen bei¬
den stattfinden wird . - Laut „Evemng Standard
zeigten sich bei den letzten Erörterungen mit Loucheur
Meinungsverschiedenheiten zwischen Eng-
Ld «" und F -uns- I-u . V°n Straf * « Seite » u. S
die Ansicht ausgedrückt, daß Deutschland nicht in  der
Lage sein werde, die Zanuar -Rate zu zahlen.

Das Gutachten der Bank von England.

kJia ÄSS fl* Deu<!« -»° die efjtajfj™

SEHsfetit» wasztf*&s
wos ooaen StunflVftc Umwandlung der Weckiselkurfe vor-

Kebm lei wodurch die Wirtschaftslage Europas stets m
Mitleidenschaft gezogen würde . Und dres wurde dann t»
wieder neue Probleme zeitigen.

Das Ergebnis der Londoner Reise Loucheurs.
Dz. Paris . 10. Dez. Minister Loucheur erklärte über

lr-fne Reise seine Esn^rücke seren crusnezercbnet. Er habe uimt
nur mit ^loyd George,  sondern auch mit « u Robert
£ incrley und auch mit W i nston . Eburck 111 ver¬
handelt Menso wie die Regierung sei d' e City vollkommen
von den Notwendigkeiten , auf die -rrankretch Univruch habe.
" ^ ach' dem „Matin " soll Lloyd George  etwa gesagt
haben er verstehe vollkommen die Lage Frankreichs und er
utte Loucheur. die öffentliche Meinung Frankreichs vollkom¬
men zu beruhigen  3stan habe und wolle mtt Deutsch-
W kein Moratorium  abschließen . Die Engländer
seien mit den Framoicn über die -Tatsache ermg . daß d,e
t>cutschen sehr wenig getan hätten , um ihre Vervslichtungen
zu erfüllen Man müsse sie an ihre Berpfltchtungen ermnern.
Aber in der Welt herrsche eine Lage , die beseitigt werden
müsse Man müsse bessere Methoden suchen. Lloyd George
habe brnzngesllgt. wenn in der Angelegenheit der Repara¬
tionen gewisse Opfer gebracht . werden  mußten um
c,n allgemeines Einverständnis zu erzielen , so werde Eng¬
land sich dem nicht entziehen . ^ ^ ,

Nack dem „Journal soll Lloyd George  erklärt
haben, es habe niemals in der Absicht der englischen Regie¬
rung gelegen. Deutschland bedingungslos irgend ernen Zah¬
lungsaufschub zu gewähren . Der englische Minister habe das
formelle Recht Frankreichs auf volle Reparationen aner¬
kannt . aber die wirtschaftliche Unordnung der Welt ange-
fichrt. die ernste Katastrophen nach sich ziehen könne. Man
könne nicht mehr von einem Tag auf den anderen leben und
dürfe nicht mehr von einem nicht erfüllten Zahlungstermin
o >̂bänacn ^^ is . Dez. Sanas berichtet über die gestrigen
Unterredungen Loucheurs mit Lloyd Georgs
in Cbeauers.  sie feien besonders herzlich gewesen. Die
Unterredung habe iofort nach dem Eintreffen Loucheurs in
Cbeauers begonnen sei nach dem Diner bis zu vorgerückter
Stunde fortgeführt und auch gestern morgen nach, dem mit
Lloyd George gemeinsam eingenommenen Frühstück fortge¬
setzt worden. Loucheur und Horne unterrichteten Lloyd
George von der Besprechung, die sie im Schatzamt in London
wegen der Naturalleistungen des Wiesbadener Abkommens
gehabt hatten . Die Unterr -duna habe sich dann auch auf
andere Punkte ausgedehnt , habe stch aber allgemein gehalten
und !ei nickt auf Einzelheiten eingegangen . Es fei weder
von einem Zahlungsaufschub noch von dem Fälligkeitstage
des 15. Januar , noch von dem Finanzabkommen vom 13.
August die Rede gewesen, obwohl darauf flüchtig angespielt
worden sei.
Eine Konferenz zwischen Briand und Lloyd George?

D. London. 10. Dez. (Eig Drahtbericht .) Horne und
Loucheur  teilten den Inhalt der Besprechungen mit . die
sie im Schatzamt über das Wiesbadener Abkommen
und das Problem der Reparationszahlungen in Gütern ge-
ltabt haben. Das iübrt zu einer allgemeinen Prüfung der
Wirtschaftslage . Man ist zu dem Schluß gekommen, es fei
ein Meinungsaustausch  zwischen dem französtsche»
und dem englischen Premierminister in der Sache wünschens¬
wert . Da Lloyd George  im Augenblick England angesichts
der irischen Lage nicht verlassen kann, hoffe er. daß es
Briand  möglich lein werde , nach England zu kommen.
Loucheur überbringt Briand diese Einladung , die noch vor
Weihnachten verwirklicht werden soll.
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Der Jagorv -Prozrtz.

LMesbadener TagblaüT

Br . Leipzig . 9. De, . (Eig . Drabtbericht .) Da beute der
General Ludendorii  als Zeuge vernommen werden
wird , ist der grobe Sitzungssaal des Reichsgerichts lehr
stark besetzt. Nachdem der Präsident die . erschienenen Zeugen
aus die Bedeutung des Eides hingewiesen hat . wild zu¬
nächst Redakteur Walte : Harnisch (Berlin ) vernommen.
Er erklärte : Einen Pressechef habe es nie gegeben . Er sei
zwar dazu ernannt worden , aber tatsächlich wurde dieie.
Amt von Kavilänleutnant Leutzsch ausgeubt . Am Sams¬
tag . den 13. März , hatte der Zeuge den Eindruck , dab die
Regierung Kavv im Begriff war . sich durchzusetzen.

Darauf erschien
General Ludendorff als Zeuge.

Er wird ' über seine Kenntnisse hinsichtlich des Kavv -Unter-
nebmens befragt und erklärt , dab Wangenheim und .̂ ck^ Ie
ihm vorher bekannt gewesen seien und ihn vorher Afseiuck'
hätten . Im Osten habe er Kavv kennen gelernt . Nach Be¬
endigung des Krieges wurde er mit Schnitzler , und zwar
durch Oberst Bauer bekannt . Schnitzler sollte ihm der der
Durchsicht seiner Kriegserinnerungen behilflich lern.
Schnitzler sei etwas phantastisch veranlagt gewesen . Als der
Zeuge die geplante Abtrennung Ostvreubens erfuhr , habe er
dies wie einen Schlag ins Gesicht empfunden . General
Ludendorff erklärte weiter , dab Kavv in dreier Zeit zu ihm
kam und sich über die Notlage Ostvreubens .aus¬
sprach . Als Ende Juni der Friedensoertrag unterschrieben
werden sollte , kam die bolschewikische Gefahr und für Ost-
preuben die polnische Gefahr . Die Truppen waren damals
noch im Baltikum . Kavv sprach mit dem Zeugen davon,
wie es mit ihrer Hilfe möglich sei. den Bolschewismus ab-
zuwebren . Freikorps , welche dazu besonders geeignet waren,
fanden bei der Regierung nicht die Beachtung , die ne notig
hatten . Am 30 . November war der Zeuge in Ostvreuhen
und hat mit Kapp über dir Bildung von Ein¬
wohnerwehren  gesprochen . Wenn in emem sozia¬
listischen Blatte Kavv . Lüttwitz und Ludendorff als die An¬
stifter des Kavv -U „ ternebmens bezeichnet worden sind .. io
treffe diese Behauptung auf seine Person nicht zu. Der
Zeuge verliest sodann ein Programm der Nationalen Ber¬
einigung . Die bolschewikische Gefahr lei im Januar 1920
ernstlich in Erscheinung getreten . Luttwitz und Kavv hatten
sich in dem Gedanken getroffen , diese Gefahr abzuwenden.
Damals stand auch die sog. Auslieferung der Kriegsver¬
brecher auf der Tagesordnung . Hauptmann Pavst war in
dieser Zeit krank und batte keine Beziehungen zu diesen
Be vrechungen . Die verfassungswidrige Verlängerung der
Nationalversammlung und d,e Befürchtung dab die Wahl
des Reichspräsidenten nicht durch das Volk erfolgen sollte,
sowie auch die drohende Gefahr der Bildung eurer Roten
Armee in Westfalen liehen die Auilöfung der Marrnebrigade
nicht wünschenswert erscheinen . Am 11. Mar , horte General
Lud -ndorff . dab Luttwitz beurlaubt worden sei und dag
ein Haftbefehl gegen ihn erlösten worden sei. Hauvtmann« erschien bei Ludendorff und sagte ihm.e"solle ver-t werden . Papst sprach sich sehr zurückhaltend über
einen Enischlub aus . mit Waffengewalt etwas erreichen zu
wollen . Der Zeuge bat dann lediglich au » der Zeitung er¬
sehen . dab die Brigade Ehrhardt in Berlin einrucken werde.
Am 13. März , als der Einmarsch erfolgte und Kavv in der
Reichskanzlei war . hörte der Zeuge , dab . der General¬
streik  proklamiert fei . Darin sah er eine grobe Gefahr.
Kavv erklärte ibm . er hege die Hottm -na . dab es -hm ge¬
lingen werde , eine Regierung ou ? breiter Grundlage zu
bilden . Am Sonntag wurde Ludendorfs telephonisch g.' -
beten . in die Reichskanzlei „ > kommen . D,e Sitzung , die
dort abgebalten wurde , könne nicht als Kabinettssitzung be¬
zeichnet werden , da immer durcheinander gesprochen wurde.
Am Abend wurde der Zeuge nochmals in die Reichskanzlei
hmb -stellt . General Märcker teilte mit . die Regierung steh:
seinem Plane woblwollend gegenüber . Am Dienstag war
wieder ein grobes Durcheinander in der Reichskanzlei . Es
wurde gelnqt . es fek -n Verhandlungen mit Schiffer im
Gange . Luttwitz erzählte , die Reichswehr und die Sicher-
beit - wehr stünden nicht mehr hinter ihm . Das bewog Kavv.
fein Amt niederzulegen . Nur Herr v. Jagow war gegen die

' Niederlegnng . Nachmittags fand ein « Besprechung der
Offiziere statt . Lüttwitz legte sein Amt nieder und sprach
die Hoffnung aus . dab die von Schiffer in Aussicht gestellte
Amnestie ihm und allen Offizieren gewahrt werden würde.

Es wird dann ein Brief des Herrn , v. Dewitz  an den
Zenaen verlesen , der am 3. Mär , geschrieben wurbe ^ Luden-
dcrff bat den Brief nicht erhalten . Der Brief ist spater vom
Reichsanwalt verlesen worden , als Ludendorff . in Leipzig
zur Vernehmung war . Herr v Dewitz ist Direktor des
Pommerfchen Landbundes . Er schreibt an Ludendorfs , er
habe von kommunistischen Vordere ttiingen gebort . Der
Briefschr - iber bält es für wichtra . dab Ludendorff die Mög¬
lichkeit des ausschlaggebenden Eingreifens erhalt . Luden¬
dorff erklärt , den Brief nicht bekommen zu haben . Die
kommunistische Gekabr habe damals offenbar bestanden.
Mit Kavv babe er über einen Gegenstvh gegen diese bolsche-
wikifche Gefabr aelvrochen.

flaubert.
(Zum 100. Geburtstag . 12. Dezember .)

Es ist ein Zeichen des Genies , dab es .sich in kem Schlag¬
wort in keine Klasie . für keinen .. Etil emfan « en labt son¬
dern alle Richtungen und Zertfttomuilgen meiner höheren
Einheit Überwindet . So ist es auch mit Flaubert desienteburtstag fick am 12.Dezember zum hundertsten.Mal iabrt.einen ersten Ruf errang er in ienem Prozeh . in dem sein
Roman ..Madame Bovary " der Uiisittli » kett angeklagt war.
und lange war er als einer der ..nacktesten Realisten ver¬
schrien , bis die naturalistischen Nachfolger des Dichters aus
dem bisherigen Fehler eine Tugend machten und ihn als den
„groben Realisten '^ vriefen . Dann .entdeckte man ,n dem
Schövfer phantastischer und grandioser Visionen ans dem
düstersten Altertum Karthagos und aus dem Hexenkessel der
Weltreligionen , in dem Dichter der „Salambo und der

Versuchung des heiligen Antonius einen Romantiker . Man
könnte sagen , dab wir beute bei dem „Klassiker Flaubert
angelangt stnd . d. h. wir seben in ihm vor allem den groben
Stilisten , den Meister der inneren Form , der ewig -mensch¬
liche Erlebnisse in eine endgültige Gestalt bannte wir sehen
in ibm den Künstler schlechthin , das dlchttrische Genie , das
eine lange Entwicklung zum Abschluß bracht « und eine neue
Art des Sehens und Fuhlens schuf.

Das entscheidende literarische Erlebnis des iungen
Flaubert ist zweifellos die Romantik gewesen . .Romantisch
war seine Sehnsucht nach fernen Zeiten und Landern , sein

Erotismus " , den er durch Reifen nach Rom . nach dem
Orient zu befriedigen suchte . Romantisch ist das llr - und
Erundgefühl . das feine Stellung zur Außenwelt beherrscht,
der Sah gegen den Sviehbürger . gegen das Gewöhnliche.
Mittelmäßige . Banale.

Der romantische Grundzug seines Wesens ist der tiefste
Urgrund feiner Natur , wie uns die erst letzt bekannt werden¬
den Jugendwerke immer deutlicher erkennen lassen All lein
Erleben strömte in seine Kunst . >n sein .Schöpfertum . Jeder
Künstler ovfert stch selbst seinem Werk , keiner bat dies ern¬
ster und entscklosiener . grausamer und fanatischer getan als
Flaubert . Es scheint , dab das tragische Grunde ement seiner
Natur das seinem ganzen Dickten die dunkle vaihettscke
Resonanz verleibt , körperlich bedingt war . Die geheimnis¬
volle Krankheit . von der er nur andeutungsweise wricht.
war nach den Mitteilungen feiner Freunde , die EvilevNe an
der er wie Dostoiewski litt , nur dab er nicht den verzückten
Augenblick das Aufschwung » beim Anfall , sondern di«

Hierauf wird ein Brief vom 17. März an Ludendorsi
über das Miblingen des Kaov -Unternehmens verlesen . Es
wird darin gejagt . Ludendorff habe von den Vorbereitungen
des Unternebmens gewußt und er (Ludendorff ) werde sie.
die Teilnehmer , jetzt hoffentlich nickt im Sticke lallen . Der
Zeuge erklärt , dab dieier Br,ei ihm bei feiner Vernehmung
in Leipzig vorgelegt worden fei und wahr 'cheinlich von Herrn
Trebitfch - Lincoln  herrühre . Erhalten habe er den
Brief nicht . Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärt
Ludendorff , er babe am 13. Marz ^ us alle Falle ern Blut-
vergießen verhüten  wollen . Deshalb fei er ln der
Frühe am Brandenburger Tor gewesen . Am 15. Marz hatte
Ludendorfs die Befürchtung , dag dre Truppen mcht hlnter
den Führern stehen würden und dab e,n Kampf gegen die
Truvven drohe.

Walter Harnisch  ergänzte seine AussLgen dahtn dab
er vermute , der vorgelefene an Ludendorff gerichtete Brief
sei nicht allein von Trebitsch -Lincoln versaht , sondern unter
Mitwirkung von Schnitzler zustandegekommen.

Hierauf wird Oberst v. Stockhaus  vernommen.
Dieser erklärt . Luttwitz sei Führer der Trugen gewesen
die in verschiedenen Gegenden kommunistische Aufstande
niederschluaen . Seiner Ube/zeugung nach babe Luttwitz
nur die Absicht gehabt , eine starke Regierung zu ermöglichen.

Konteradmiral Heinrich betont mit aller Entschie-
benbeit . dab nie in einer im Januar 1820 in Berlin : statt,
gefundenen Go,iverneursverfammluna davon die Rede ge¬
wesen sei . Admiral v. Trotha abzusetzen und tbn an seine
Stelle zu bringen . . , . . . .

Korvettenkapitän zur See v. Rosen he rg  betonte.
In Kommandeurkreisen war verschiedentlich davon die Rede,
dab nur die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in
Betracht komme - Direktor des Pommerlchen Landbundes
v Dewitz (Stettin ) sagte aus : Untere Bestrebungen , uns
kür den Fall bolsckew » sicher Angriffe »u Mtzen - wurden
als Putschismus ausgelegt . — Zeuge Konteradmiral von
Bei mann  wurde vom Admiral v. Levetzow von Kiel zu
einer Kcmmandeurverfammlung . nach Berlin geschickt, um
zu erklären , dab eine Heranziehung von Offizieren zur
Politik bedenklich fei.

Am Scklub der Sitzung werden die Zeugen L „ den-
t, orff v. Dewitz und Harnisch  vereidigt . — Die
Weiterverbandlung wird dann auf Samstagvormittag
9.30 Ubr vertagt . ^

Die Zeugenaussagen im Kavvistenvrozeh . zu denen auch
Pie des Generals Ludendorff  gehört , geben von d. r
Tätigkeit der Rsbellenregierung dasselbe Bild der Zer
fahrenden und Hililosigkeit . das man fck»on aus dm Aus¬
sagen der Angeklagten gewann . Wenn man den Znhatt der
Aussagen prüft , muh man dem Ausspruch lenes Südammi-
kaners beioflickter . de : wahrend des Regiments Kaoo-
Lilttwitz ironisch äußerte , die Serrm Eten erst zu ihnen
herüberkommen , um zu lernen , wie man Militärrevolt .n
inszeniert . __ __ __

Das neue Ortsklasienverzeichnis.
Vs . Berlin . S. Dez . Die im Reichsfinanzministerium

acvflogenen Verhandlungen m .t der Beamtenschast über das
end gültige Ortsklassenverzeichnis.  welche
nahezu drei Wochen dauerten , sind nunmehr abgeschlollen
worden und haben zu einer vollständigen Einigung

^ ^ 'Den Wünschen der Beamtenschaft wurde weitgehendst
entgegengekommen . Die aus Grund der Verhandlungen
ausgearbeitete Regierungsvorlage bringt ^ gegenüber den
bisherigen Entwürfen sehr zahlreiche ins Gewicht fallende
Höberstufungen.  So kam die Mehrzabl der deutschen
Grenzstädte wie beispielsweise Königsberg . Stettin . Halle.
Breslau Kiel . Magdeburg . Hannover . Rurrckerg und
Karlsruhe , in eine böbere OrtsNalle ( M . Auch von den
mittleren und kleinen Städten wurde ein grober Terl ge-
tzoben Gegenwärtig liegt dem Reichstag ein Geietzen ^ iurf
zur Beschlußfassung vor . Das Gesetz wird rückwirkende Kraft
vom Avril 1920 ab baden . Jnfolgedellen werden die Nach¬
zahlungen ! die sich aus den Höberstufunaen von Orten er¬
geben sehr beträchtlich . Sie betragen bei kinderlosen Be¬
amten für die Zeit vom 1. Avril 1820 Januar 1922
bei Hebung um eine Ortsklasse allein durchschnittlich etwa
1500 M .. bei den nicht seltenen Hebungen um mehrere Orts-
tlallen erhobt sich der Betrag entsprechend . Unter den
gegenwärtigen schwierigen wirsickattlichen Verboltnillen
insbesondere mit Rücksicht auf die Geldentwertung legt die
Regierung gröbten Wert darauf , dab die Nachzahlungen noch
vor Weihnachten in die Hände der Beamten gelangen . Sie
hat bereits alle Mahnabmen getroffen , dab diese Absicht auch
durchgesübrt werden kann , handelt es . sich dock darum , dab
der Reichstag unter Verzicht aus Abänderungen das Gesetz
sobald wie möalich verabschiedet . Die Auszahlungen können
alsdann sogleich erfolgen . Der Re ick erat  nahm das
Gesetz ohne Abänderungen an . allerdings nur unter dem
Vorbehalt , dab auch der Nerckstag ^ ein^ Gleickes ^ rue.

dumvie Ermattung nachher zur Gvundstimmung seiner Kunst
gemacht bat . .

Es ist Flauberts Eröhe . dab er aus dem grauen Ekel des
Daseins , aus der Leerheit fruchtlosen Rrngens und schmerz
lieber Enttäuschungen , die er als Grunderlebnis ansab
Schönheit und bunten Reichtum zu schaffen wubte . Er bar
sein Herzblut nickt umsonst in leinen Dichiungen vergällen
>ondern die unerbittliche Wahrheit und . Ehrlickckeit , gepaart
mit heiber Leivenschattlichkeit de? Lelühls verleihi leinen
Gestalten Ewigkeit . In diesem . entscheiden ^ n Buntt trenn,
er sich von der Romantlk .. die sich mit dem scĥ penScheinbe-
gnügte . hier wächst er über sie hinaus . Die . Romantike,
liebten das Ungewöhnliche , das Ahenttillrlich ^ Einzig¬
artige . strebten darnach , das Unendliche und UnbervuBie in
ihren Werken festzubatten Der Überwinder der Phra e,
wie Brunietisre einmal Flaubert genannt bat . will nick«
das Besondere geben , sondern das Typische , da «[ «
Gültige , das Ewige . Er behände tt das lerchlsinntge
Abenteuer eines kleinen Provinzdamckens mit ders elbe n
Gründlichkeit der psychologischen Zergliederung mit dersel¬
ben Genauigkeit in der Darstellung der Umwelt wie da?
Schicksal der karthagischen SerrWersiochter und Priester In
An die Stelle des ichrankenlolen Jckikulies der Romantik setz,
er die eherne Objektivität eines unoersönlichen GkstgltQis
Doch wird deshalb lern Dichten nicht nur Willenschalt . wie
das sein ihn mibvevstehender Schüler Zola verlangte , son¬
dern alles Stoffliche wird von ihm ,n einem ^ bärtigen
Prozeh der Beseelung und Durchgeistigung zur^ echten Kunst
erhoben Das ist der Sinn seines unermüdlichen Ringens
um die Form , seiner Anbetung des Stils , der den Dingen
erst das ..höhere Leben " verleibt.

Flaubert erscheint uns heute in der wundervollen Reife
und Rübe seines Stils , in der runden Harmonie seiner Werke
ebenso wenig seinen Vorgängern verwandt , den Hugo
Balzac usw .. wie leinen Nachfolgern , den Zola und Bourget.
Er rang sich durch zur Klarheit der Form zur Reinheit der
Stils überwand in einem wahrhaft heldichen . unsäglich
mühevollen Kampf die Dunkelheit und Mablosigkett . d,e in
seinem Weien als Erbstücke der Romantik lagen , und wurde
chliehlich ein französiicher Klafstker . d. h. klar , einfach , ruhig
vollendet . So lebt er heute fort als ein Bändiger ver¬
worrener und ungeformter Ding «, als Geftalter der unend¬
lichen Vielheit des Daseins zur e nbeitlichen Wirkung als
e'm Meister der französischen Prola und als der Schövler
einer ihm eigentümlichen Gefühlswelt , die nur m fernen
Dichtunsen zu finden ist. Lh
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Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 10. De». (Eig. . Drabtbericht.) Der vre»

bücke Land -ag setzte gestern die Beratung de- » ■fintta hi >r Rsra - ÖÜttcn * URO
oerm alt uns  fort 0 Der Führer der Bergarbeiterlchaft.
der sozialdemokratische Adg . b u ö . " erlangte eine grund¬
legende Resorm der Bergverwaltung , auherdem eine Er-
h ö bu ng der noch immer n ' chl enlsore -bend gestiegene .,
Löhne.  Der Zentrumsabgeordnete Sieger  erklärte,
dir Staatsregierung müsse die staatlichen Betriebe m eme
wirtsck>astliche und rentable Form br .ngen . Avg . Di.
Waldtbausen (D . Bot .) beanstandete dab der Etat der
Bergverivaltung statt vositive Zahlen zu vlel sikttve ZahIen
enthalte . - Verschiedene Redner verwiesen im Zusammen,
hang mit dem K o b l e n m a n g e l aus die UnmoglEeit
der weiteren Ablieserung so grober Mengen von Reva-
rationskoble - Abg . R i e d l (Dem .) verwies auf den
Verlust des ' Saarbergbaues und der " derschlestichen Erubn,
und gab bei dieser Gelegenheit dem Gefühl ttefften Be¬
dauerns über den Verlust an Landsleuten und Bodenichatzen
Ausdruck . — öandelsminister S , e r l r.  g ging am einzelne
Klagen der Redner ein . und hofft , dre " o^ ndenen Mang -l.
namentlich in der Ernahrungsfrage und Koblenbel >eferung.

kurner Zeit zu beheben . Der Geletzentwurf
tellun / der Staatsbetriebe soll nach Möglichkeit beschleu-

" Dag Haus vertagte stÄ dann kür eine Abendsitzung . —

SüluU N ^ er ? oginn ° ' der Sitzung verlangte der Mg.
Dufemann (So, ) eine verständigere Zusammenarbeit
der Bergverwaltung mit den Betriebsle ' tern und bine For-
derung der Wirischasilichkeii der Betriebe . Ten besah ^gten
Beamten müsse der Weg zu leitenden Stellungen erleichtert

""Ä » r>»,i « <Z-»N > »>- d-- B«,,.
> 1 « * rt >.

C?r verlangte eine Förderung der Arbeitssreudigkett der
Arbeiter und Beamten , ausreichende Entlohnung und d.e
Errichtung von Arbeitern - und Beamtenwobnungen.

Rach elfstündiger Dauer wurde die Sitzung gegen 10 Uh,
unterbrochen . — Nächste Sitzung Samstagvormittag 11 Uh„

Der Reichskanzler spricht in Königswinter.
Br . Berlin . 10 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

Nosiische Zeitung " erfährt , wird Reichskanzler
Wirth morgen in Königswinter am Rhein vor den
christlichen Eewerrfchaften  eine Rede halten.

Streik bei der Berliner Hoch- und Untergrundbahn.
r\~ q  Dp » Der SBftricb der 6od)s und Unter«

grundbabn ist beute durch einen Streik stillgelegt worden.
Die Schlichtungsordnung im Reichswirtfchaftsrat

angenommen.

... SiÄ SiSnSÄSS
a Hin im mVnVn Wn t\ ö fl̂ n^ ^ fnöef T * folgender

äbllrf , ertlr " werden , ^ nn Zweidrttttlm ^ sder ' Mb
olieder der Kammer zugestimmt und sowohl Arb -itaeber - wie
Ärbeitnebmerbeisitzer der Mehrheit angeboren . Die Kammer,
dic über die Perbrndlicherklärnng entscheidet , muh neun Mü-
olieder und zwar außer dem Porutzenden zwei weitere un-
narteiijche Mitglieder und ie drei Vertreter der Arbengeber
und ArbeitnebmLr als Beisitzer umfassen . Ferner wuroe ein
s ' ntraa Al breckt angenommen , der die Arbetterbeisitzer
oFen willkürlich ? Mabregeluugen durch b,e Arbeitgeber
schützen will . Morgen findet die zweite Lesung der SwliL-
tunasordnung statt . _ _ _

©ine Konferenz zur Reviston des Berfailler Vertrags.
v - New dort , 9 . Dez . Wie -aus Washington

berichtet wird , hat Senator B o r a h geäußert . E n g-
land . Japan , Frankreich und Deutschland
sollten eine Erklärung abgeben , um eine Konfe¬
renz  zur Revision des Versailler Vertrages aM-
halten , damit Europa leben könne.

Die Abrüstung gesichert?
I) Amsterdam , 10 Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

Admiral der britischen Flotte . Lord B e a t t y . der von
Washington in Southampton eintras . erklärte , dag die
Konferenz den ersten Schritt zu e l n e ly Welt¬
frieden  bilde . Rach Ansicht der britischen Delega¬
tion seien alle Schwierigkeiten , die der Abrüstung ent-
gegenstanden , bereits überwunden.

Aus Aunst und Leben.
* Der Zug der Meisterwerke übers Meer . Mit Eas "*

boroughs „Blue Boy " , diesem Nationalsto ' z der EnglaMl.
ist ein neues Meisterwerk eurooal 'cher Kunst über das E
Waller gezogen . Auch noch einige andere Meisterwerke stM
wie der New Parker Berichterstatter , des ^ icerone " Ickr
den gleichen Weg s - sangen . Dre berubmte Eamniw«
Wrdener ist um zwei Werke Rembrandts aus den 60er -M
ren bereichert worden , um das Porträt eines -Mannes m»
bobem Sut " und das einer „Frau mit Facher aus weise»
Strauhenfedeni " . Für diele beiden Porträts soll Widentt
etwa 185 000 Pfund gezahlt haben , also 35 000 Pfund wen^
aer  als der Gainsborough dem Kunsthändler Duveen koste«,
der ' ihn dann noch mit Gewinn an den . amerrkanE
Sammler Huntington verkauft hat . Der Gainsborough stew
daher wirklich , einen Preisrekord auf . denn auch Rembrand«
berühmteste Landschaft „D,e Muhle " wurde seinerzeit W
dtoa 100 000 Pfund nach Amerika verkauft . Es ist wod ' ^
mals vorher ein derartig hoher Preis für ern einzelnes -vn»
gegeben worden , und man muh dabei bedenken,
Gainsborough doch an künstlerischem Wert mit Rembrand
nicht in einem Atem zu nennen ist. Einige hervorrageuo
Gemälde der bolläirdilchen Schule wurden kürzlich ™
Eduard W . Bok aus Philadelohia erworben , darunter »»
„Bildnis eines iungen Mädchens " von Rembrandt un»
Männervorträt von Frans Hals.

* „Politische Erdkunde ." Wir sind es noch immer
wohnt , die Betrachtungen eines Atlalles nach
nationalen Prinzivren durchzufuhren . Man betrachiel '
weils leine Karten von Deutschland oder von Rubland o!>
von Indien , hereichert seine Erdkundekenntnille an Öl “*
übersieht für den Augenblick vollkommen die Beziehung . '
die zwischen diesem Lande und seinen Nachbarländern
zu den übrigen Erdteilen bestehen . D . h. man ubersiem
wichtige volitttcke Moment im Erdkundeunterrlcht . Es
klar , dab darin . ° und »war auch schon in der Schule.
Wandel geschchsfen werden muh Es ,st ungleich w,» n»
zu erfahren , welche wirtschaftlichen Probleme ein Land
wegen und wie es dem Streben nack Verwirklichung
territorialen Wünicke im Lauf der Jahrhunderte Sfjf ^ ^ te
werden versucht bat . als dah man etwa beute nom wem - „
hoch der Schimborasio ist und unter wachem B " > e" » v
Dingskirchen liegt Diese Ansicht jedensall ? vertritt ein " ,
gezeichnetes Bücklein von Artur Dir „Politische ErdkuE,
das dieser Tage in der von dem Verlag Ferdinand
Breslau herausgegebenen . neubegründeten ..Jedeiw»
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Die Wohnungswirtschaft nach dem Kriege.
' I.

Ein Wohminssvolitiker läßt uns folgende Abhandlungen
sugeben : Von einer Wobnurcgswirtichait nach dem Krieg
kann man eigentlich kaum svrechen. eher von einer Wob-
nungsmibwirtschaft . Di« Wohnungsnot sowohl in den
Städten wie auf dem Lande wird immer gröber . Die Ab-
Hilfemabnahmen stnd völlig unzureichend. Man hat nach dem
Krieg überall Wohnungsämter  eingerichtet , nicht etwa
um neue Wohnungen »»u schaffen, sondern man glaubte , durch
Organisation von Angebot und Nachfrage die Wohnungsnot
lindern zu können — als ob durch eine Organisation des
Mangels der Mangel selbst beseitigt werden könnte. Mit
einem Heer von Beamten und mit ungeheuren Kosten —
man liest von Milliarden — wurde diese Organisation tn
der den Deutschen eigentümlichen musterhaften Weise durch¬
geführt . Wir wissen jetzt ganz genau , wie viel Wohnungen
da lind od«r vielmehr nicht da sind, wie viel Wohnungen
gesucht werden und wie viel Wohnungsgesuche dringlich find.
Dem Wohnungssuchenden kann genau estens Auskunft ge¬
geben werden , ob er in 10. in 20 oder in 100 Fahren Aussicht
hat . eine Wohnung zu erhalten — vorausgesetzt natürlich,
dab in der Zwischenzeit nicht wieder andere dringlichere
Wohnungsgesuche eingereickit werden. Fch fü. chte aber , dab
selbst wenn man noch einige Milliarden in die Wohnungs¬
ämter hineinsteckt. auf diesem Wege die Wohnungsnot nicht
beseitigt werden wird.

Als in der ersten Zeit nach dem Krieg Wohnungen ge¬
baut werden sollten , rechnete man aus . daß die B a u ko ft e n
zu hoch würden , die Rentabilität käme nicht heraus , das
Bauen koste zu viel „Geld" und sei daher unwirtschaftlich —
als ob die Häuser mit „Geld" gebaut würden und nicht mit
allen möglichen Baustoffen unter Beschäftigung von sehr
vielen Arbeitern , die die Baustoffe, vom Rohstoff angefan¬
gen. bis in fertige Wohnungen umwandeln . Viel« Sundert-
lausende. ja Millionen Arbeiter waren unterdessen in
Deutschland arbeitslos und erhielten statt Lohn Arbeits¬
losenunterstützung. Das war nämlich wirtschaftlicher , als
sie in der Baustoffindustrie und am Häuserbauen zu beschäf¬
tigen und damit produktive Werte zu schassen. Man hoffte
in der ersten Zeit immer noch, alles würde wieder billiger
werden, die Löhn«, die Baustoff« und damit auch der Bau
neuer Wohnungen . Man konnte sich von den Friedens-
rechnunsen noch nicht losmachen und meinte , die Friedens¬
zeiten kämen in absehbarer Zeit wieder . Diese Hoffnung
wird wohl auch der größt« Optimist begraben haben . Es ist
umgekehrt gekommen, alles ist teurer geworden , wird sogar
voraussichtlich noch teurer werden , und es ist fraglich , ob
es für Deutschland überhaupt ein Glück wäre , wenn wir jetzt
zu der alten Bewertung der Mark zurückkehrten.

Man muß sich also schon an die hoben Baukasten , an die
hohen Materialvreise und die hohen Arbeitslöhne gewöhnen.
Wenn man die Wohnung als ein Lebensbedürfnis anerkennt,
ebenso wie Essen und Trinken , wird inan demnach auch Woh¬
nungen bauen müssen.  Ob man an die neu zu bauen¬
den Wohnungen dieselben Ansprüche stellen darf wie früher,
das ist allerdings eine andere Frage . Ich bin der Meinung,
man wird sich mit seinen Ansprüchen an die Wohnung und
an die damit zusammenhängenden Einrichtungen , wie
Straßenbau . Kanalbau usw.. ganz wesentlich einschränken
müssen.

Wie wird es nun mit der F i n a n z i e r u n g der
Neu b a u t e n ? Wenn in der ersten Zeit nach dem Krieg
eine Rentabilltäi nicht zu errechnen war . so beute erst recht
nicht. Die Finanzierung läßt sich nun m. E. auf ein« sehr
einfache Formel bringen : „Die Wohnungen haben,
müssen dafür sorgen , daß die anderen auch
Wohnungen bekommen ."

Wir müssen, da wir in den Städten den Frondienst , wie
er vielfach auf dem Lande heute noch üblich ist. nicht etn-
sühren können, demnach eine so hohe Mielsteuer von den
alten Wohnungen erheben, daß aus dem Erträgnis dieser
Steuer die mangelnde Rentabilität der neuen Wohnungen
ausgeglichen werden kann. Die sogenannte Reichswohnungs¬
abgabe. 5 Prozent der Friedensmiet «, und Zuschläge der Ge¬
meinden von weiteren 5 Prozent , ist hierfür durchaus unge¬
nügend. Die Sozialisierungskommiision in Berlin bat eine
Mietsieuer zu diesem Zweck von 100 Prozent vorgeschlagen.
Ich bezweifle, ob auch dies ausreicht.

Viele werden sagen, das kann der Mieter nicht bezahlen.
Die Entwicklung wird lehren , daß der Mieter vielleicht noch
viel mehr wird bezahlen müssen, weil es Zelt und Umstände
eoen erforderlich machen.

Ein « hohe Mietsteuer in dem Maße , daß durch sie wirk¬
lich die Bautätigkeit belebt werden könnte, zeitigte vor allem
emen mächtigen Aufschwung aller Berufe , die mit der Bau-
Adustrie zusammenhängen. Was das bedeutet , bedarf keiner
näheren Erläuterung . Ein wichtiger Erfolg wäre aber auch
der: Viele Familien und Einzelpersonen mit verbältnis-
moßig kleinem Einkommen bewohnen beute eine im Verhält¬

nis zu ihrem Einkommen und zur Größe der Familie viel
rüg roße Wohnung.  Jeder weiß Beisviele aus seinem
Bekanntenkreis . Eie könnten die Wohnung , wenn dies«
ihrem wirklichen Wert entsprechend umgerechnet wllrve. gar
nicht bezahlen, denn namentlich die einzelstehenden Damen
und Herren stehen meistenteils nicht mehr im Erwerbsleben.
Die künstliche Niedrighaltung der Mieten veranlaßt auch in
v»eien Fällen , wenn die Familie sich durch Wegzug oder
Sterbefall verkleinert , die Zurückgebliebenen zur Beibehal¬
tung der für sie zu großen Wohnung . Ein « hob« Mielsteuer
wurde da Wunder wirken. Sie würde eine Abwanderung
in die kleineren und billigeren Wohnungen herbeisühren.
sofern solche zu haben find. Deshalb müssen in erster Linie
tietn <re und billigere Wohnungen von den Erträgnissen der
Mietsteuer geschaffen werden , um die Abwanderung zu er-
leichtern. Die größeren und besseren Wohnungen , so weit
für solche noch Bedarf vorliegt , werden dann schon von selber
sr«r. Eine derartige Maßnahme würde besser wirken als
rede Zwangsrationierung . die doch vielfach umgangen wird.
Wer nicht umziehen will , wäre gezwungen , möblierte Zim¬
mer oder Wohnungen zu vermieten . Alle dies« sich von selbst
ergebenden Folgen würden aber ebenfalls dazu beitragen,
die Wohnungsnot zu mildern.

Wir kämen aus dies« Weise von der Zwangswirtschaft
vollständig frei . Der Staat erbebt di« Mietsteuer in einer
solchen Höbe, daß der Ertrag für die Zuschüsse zu den not¬
wendigen neuen Wohnungen ausreicht . Der Mietpreis in
den neuen Wohnungen ist dabei anzunehmen gleich dem
Mietpreis der alten Wohnungen zuzüglich Mietsteuer unter
Berücksichtigung der Zuschläge für Hausreparaturen . Haus¬
verwaltung und sonstige berechtigte Aufschläge. Damit wäre
teoe weirere Rationierung überflüssig. Die Wohnungsämter
konnten allmählich aufgelöst oder anderen Aufgaben zuge¬
führt werden.

Eine gewisse Inflation auf dem Geldmarkt würde aller¬
dings das Steigen der Eebälter . Löhne usw. um di« ange¬
nommenen 10 Prozent mit sich bringen . Diese wäre aber
immer nicht so schlimm wie bei Freigabe der Wohnungs-
wirtschait . Ferner stelle man sich bei Freigabe der Wob¬
nungswirtschaft den Kladderadatsch auf dem Hypotheken-
und Erundsiücksmarkt vor . wenn später , was doch zu hoiien
ist. unsere Mark wieder steigt und damit naturgemäß Mieten
und Häuserwert wieder sinken. Die Mietsteuer ist in dieser
Beziehung ein Sicherheitsventil , welches ausgleichend wirkt
und nach Bedarf später vielleicht auch wieder einmal äbge-
baut werden kann.

— über die Verschiebung des Einkommens bei den ver¬
schiedenen Ständen bat das statistisch « Reichsamt
lehrreich« Berechnungen auf Grund der neuen Löhne und
Eebälter in den Reichsbetrieben ausgestellt . Das Einkom¬
men der ungelernten Arbeiter blieb von 1913 bis Ende 1921
nach der Neuregelung 100. Bei den ungelernten Arbeitern
siel es von 125,23 auf 103.39. bei den gelernten Arbeitern
von 159.35 auf 111. bei den unteren Beamten von 162.07 auf
105.92. bei den mittleren von 870.91 auf 151.09. bei den höhe¬
ren von 625,71 auf 222.29. alles im Verhältnis und noch Ab¬
zug der Steuer . Di« Regrerungsrät « müssen jetzt dem Reich
11 312 M . oder mehr als ein Fünftel , 20.36 Prozent ihres
durchschnittlichen Jabresgehalts , in der Steuer zurückzahlen,
gegen 9.76 Prozent bisher und 4.49 Prozent im Frieden.
Ihr Durchschnittsgehalt beträgt nur das 7iache des Friedens¬
standes. Das Durchschnittsgehalt der höherem Beamten ist
jetzt auf das 8)4-, der mittleren auf das 8' / °-. der unteren
auf das 13Xiache gestiegen Die ungelernten Betriebs¬
arbeiter zahlten vor dem Krieg mit Frau und zwei Kindern
keine direkten Steuern , jetzt 6.18 Prozent , die gelernten Ar¬
beiter vor dem Krieg 1.98 Prozent , jetzt 6.58 Prozent , an
das Reich zurück.

— Ein Aufruf an die MemellSnder . Wir werden um
die Veröffentlichung folgenden Aufrufs an die Memelländer
cm Reich gebeten : Di« Entscheidung über die Zu¬
kunft des Memellandrs  steht bevor . Jeder der
dort geboren ist. ist an dieser Entscheidung persönlich inter¬
essiert. Der Deutsch-chttauische Memellandbund . e. V.. Ber¬
lin . Kövemickerstraße163. ersucht alle zurzeit im Reich woh¬
nenden über 20 Jahr « alten MemellSnder . ihre Adresse un¬
verzüglich mitzuteilen . damit der Bund in di« Lage versetzt
wird , ihnen unoerzügltch außerordentlich wichtige Nachrich¬
ten zukommen zu lassen.

— Zur Ausbildung als Forstrentmeifter hat der Minister
für Landwirtschaft . Domänen und Forsten jetzt im Einver¬
ständnis mit dem Finanzminister die Regierungen ermäch¬
tigt . den dazu zugelassenen Forstiekretären ihr volles Dienst¬
einkommen weiter zu zahlen , wenn sie die Ausbildung neben
ihren eigentlichen Diensigeschäiten auf einer nahen vollamt¬
lichen oder einer Forstkasse mit Kreiskasse erledigen . Die
Weiterzahlung kann auch erfolgen , wenn die Forftsekretär-
geschäfte in anderer Weise versehen werden , ohne daß ein«
ausdrückliche Beurlaubung des Forstsekretärs erforderlich ist.
Besondere Ctelloertretungskosten. ürfen aber dabei nicht ent¬
stehen. Ob dabei die Dienstaufwandsentschädigung des Forst¬
sekretärs und andere Bezüge, die mit seiner Stelle verbunden

Bücherei" erschienen ist. Die Handlichkeit dieser Bücher
prädestiniert sse geradezu für den Weihnachtstisch , zumal die
Breis« sich in gan, bescheidenen Grenzen halten . In dem
Dixichen Buch werden allgemein interessierende Themen für

Streben der verschiedenen Völker ans Meer oder das
streben nach Abrundung des Machtbereichs einzelner
Ematen oder ; . B. die Afrika-Politik der Engländer
geographisch behandelt . Kleine Landkarten tragen zur
Veranschaulichung der Themen bec. — Die „Jedermanns
Bücherei" bat in ihren anderen Abteilungen bereits Werke
^ber den Geist des 19. Jahrhunderts sowie bemerkenswerte
nbrcsse der polnischen und russischen Literatur herausgegeben,
vi« Namen von bekannten Fachgelehrten bürgen dafür , daß
reoes Bändchen eine wissenschaftlich hochstehende Arbeit dar-Mllt.
. *  Die Wissenschaft von der Briefmarke . Früher galt
«as Briefmarkensammeln als eine Soielere :. aus der man
pui den Kinderschuhen herauswuchs . Heute ist die Phila-
"sie nicht nur zu einer wirtschaftlich wichtigen Industrie ge¬
worden. in der riesige Summen umgeietzt werden , sondern
"uch zu einer eigenen Wissenschaft, mit der sich ernste Männer
Mündlich beschäftigen, über diese Entwicklung der Brief-
»rarkenkunoe spricht Regrerungsrät Doenges in dem soeben
Erschienenen Sonderheft von „Reclams Universum " , das der
Kennerschaftauf den verschiedensten Gebieten gewidmet ist.

eigentliche Heimatland der Briefmarkenkunde ist Eng-
denn dort beschäftigten sich schon im Ausgabejahr der

^>ren englischen Briefmarken und Briefumschläge Zeitungen
pno Zeitschriften mit der Beschreibung dieser Wertzeichen.
M dort gab es schon in den 59er Jahren des vorigen Jahr-
Mnderts Männer , die nicht nur leidenschaftlich Marken iam-
Msen . sondern auch wissenschaftliche Grundlagen dafür
Wien . Seit Anfang der 90er Jahre übernahm dann die
fauche Firma Gebrüder Sens di« Führung und schuf in
Men, Katalog einen Mittelpunkt der Brieimarkenkunde.
^ dem deutschen Namen mit einem Schlag aui diesem Ge-
M Geltung verschaffte. Heute, wo das Briefmarkeniam-

pWt über die ganze bewohnte Erde verbreitet ist. besteht
sntf M «ne tiefschürfende Wissenschaft von der Briefmarke.

dies Gebiet bat eine io ungeheure Ausdehnung ge-
Iis. ên- daß der ernsthafte Briefmarkensammler sich ivezia-
e,Eren mutz. Es ist beute bereits völlig unmöglich, im

der früheren Zeit zu iammeln. also alle Länder der
«inzubczieben. Dazu bedürkte man eines solchen

«lenvermögens. wie es kaum jemand besitzt, denn nicht nur
wa. klassischen Marken , wie die berühmten Mauritcus.

erzielen Preis «, sondern auch unter den jüngsten Erscheinun¬
gen der Postwertzeichen befinden sich Seltenheiten von unge¬
heurem Wert . Sodann aber sind auch zum ernsthaften Brief¬
markensammeln Kenntnisse. Fähigkeiten und Fertigkeiten
notwendig , die das früher« sog. ..Allgemeinsammeln " un¬
möglich machen. Die Wissenschaft der Philatelie aber wird
nunmehr durch den Spezialiammler erst richtig ausgebaut.

Kleine LhronlL
Theater und Literatur . Bon dem Strindbergoreisträger

Theodor Lessing  erschien soeben ein neues Werk:
„Dührinas Saß ", die Anklage des Leidgenossen beim Tod
Eugen Dübrings . im Woli -Albrecht -Adam -Berlag . Hanno¬
ver. — Don Kasimir E d schm i d ist zum 10 0. Geburts¬
tag Flauberts  im Wolf-Albrecht-Adam -Verlag . Hanno¬
ver . ein Buch über Flaubert und Hamsun erschienen. —
Der Münchener Wunderborn - Verlag,  der sich be¬
sonders der jüddeutichen Kunst angenommen hatte , ist in den
Besitz von Dr . Gerhard Tischer in Köln übergegangen , dem
Herausgeber der „Rheinischen Musik- und Theater -Zeitung"
und Inhaber des Musikverlags Tischer und Jagen -berg.

Bildende Kunst P »d Mustk. Di« Leitung des Reichs¬
bundes deutscher Kunsthochschüler. Sitz München . Brienner-
strabe 22 (alte Schackgalerie). teilt uns mit : Den Bemühun¬
gen des Reichsbundes ist es gelungen , in mehreren Städten
Deutschlands Freiplätze für ausländische Kunst-
studierende  zu beschaffen. Es kommen vorläufig schwei¬
zerische. spanische, griechische, schwedische, norwegische, däni¬
sch«. holländische. lud- und nordamerikanische und italienische
Künstler in Frage . Da dem Reichsbund deutscher Kunstboch-
schüler für jeden derartigen deutschen Freiplatz ein Frei-
platz für einen deutschen Kunst studierenden
im Ausland zugesagt  ist . bittet der Reichsbund deut¬
scher Kunsthochschüler all« Kunstfreunde . 'die bereit wären
einen ausländischen Kunststudenten einige Wochen kostenlos
zu sich zu East zu nehmen, ihre Anschriften und die in Be¬
tracht kommende Zeit an die Leitung des Reichsbundes ge¬
langen zu lassen. — Einer Meldung aus München zufolge ist
dort der Genremaler und Aquarellist Heinrich Re tilg  im
Alter von 62 Jahren gestorben. — Ein völlig neues Ar¬
beitsgebiet Ludwig Richters  lernen wir in dem soeben
im Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Vohsenl . A.-G.. in
Berlin erschienenen Buche von W. Hoiincan-n „Ludwig
Richter als Radierer"  kennen , das 51 sehr schön«
Kuviertleidrucke. zumeist radierte Landschaften des Meisters,
wiedergibt und einen fesselnden Text enthält.

sind, an ihn weiter zu zahlen stnd. entscheidet sich nach der'
Lage des Falles . Befindet sich keine geeignete Kasse in der
Nähe des Dienstortes , so ist der Minister auch bereit . Unter¬
stützungen zu gewähren.

— Ebrenzulag« an Inhaber von Kriensanszeichnnngen.
Das Bersorgungsamt Wiesbaden schreibt uns : Die Ehren¬
zulagen für Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 wer¬
den an di« Empfangsberechtigten von der Zentralver¬
sorgungskasse (Berlin W. 9, Königgrätzerstraße 122) nach vor¬
heriger Einsendung der bestimmungsgemäß bescheinigten
Emviangsbeicheinigulig gezahlt . Mit Zustimmung der Zu-
lageemviänger kann die Zahlung anstatt monatlich auch für
einen längeren Zeitabschnitt — bis zu einem Jahre — nach¬
träglich erfolgen. Wo es angängig ist. soll die Abholung des
Betrags persönlich erfolgen . In diesem Falle bedient sich die
Zentralversorgungskasse einer am Wohnort des Empfangs¬
berechtigten befindlichen Kasse, die zum Geschäftsbereich des
Reichsarbeitsministeriums gehört . Die Ehrenzulagen für
sonstige Militär -Dienitauszeichnungsn sind bei den zustän¬
digen Wehrkreisintendanturen zu beantragen . Die Inhaber
des Eisernen Kreuzes , denen die Auszeichnungen aus Anlass
des Krieges 1914/1918 verliehen ist. haben auf Ehrenzulage
keinen Anspruch.

— Nothilie für akademische Kriegsbeschädigte. Die vom
Reichsbund der Kriegsreilnehmeroerbände deutscher Hoch¬
schulen eingeleitete Rotbilfe für akademische Kriegs¬
beschädigte. Kriegsgefangene und Kriegsteilnehmer hat bis¬
her etwa 600 000 M. an Unterstützungen oder Darlehen ver¬
teilt und damit über 500 der am schwersten getroffenen
Akademiker in die Lage versetzt, ihr Studium Mnächst in
diesem Wintersemester fortsetzen zu können. Der Reichsbund
betont , daß diese Hilfe nur möglich war dank der hochherzi¬
gen Teilnahme weitester Kreise am Schicksal ihrer akademi¬
schen Mitbürger und spricht den unterstützenden Mitgliedern
wärmsten Dank aus . Die Werbung wird fortgesetzt, um das
grenzenlose Elend nach Möglichkeit zu lindern.

— Aus der Such«. Der Polizeibericht befragt : Wo hat
ein Ehepaar hier seit etwa 8 Tagen gewohnt , welches in der
Nacht vom 9. rum 10. Dezember d. I . nicht mehr zurllckge-
kehrt ist. Die Wohnung dürfte in der Nähe der Taunusstraße
sein. Mitteilung an die Kriminalpolizei , Zimmer 18. er¬
beten.

— Wieder zwei Diebe feftgenommen. Der hiesigen
Kriminalpolizei gelang es. die in letzterer Zeit hier ausge¬
tretenen beiden Diebe , die aus Korridoren Bekleidungsstücke
usw. entwendet haben , in den Personen des bans Eroth aus
Berlin und des Adolf Leuchtner aus Iffezheim bei Rastatt
i. B. festrunchmen ured hrnter Schloß und Riegel zu brin¬
gen. Im ganzen wurden denselben 13 derartige Diebstähle
nachgewiesen.

— Zigaretten « und Zigarrendicbstahl . Am 6. d. M.
wurde in den Abendstunden in einem Zigarrengeschäft in
der Nettelbeckstraße «ingebrochen und Zigaretten der Marke
„Kifri ". „Roulette " , „Amerika " „Großmast " . „Kemal " und
„Salem Kabtnet " entwendet . Bon Zigarren wurden gestoh¬
len die Marken : .Giebter Himmel " und „Hecknavo Keule.
ZweckdienlicheAngaben erbittet die Kriminalpolizei hier.

— Mansardendiebftahl . Am vergangenen Dienstagnach¬
mittag ist aus einem unverschlossenen Mansardenstock in der
Rheinstraße ein etwa 50 Liter fassender Waschkessel und eine
braun eingefaßte Tischdecke gestohlen worden . Sachdienliche
Mitteilungen bezüglich des Täters und der gestohlenen
Sachen erbittet die Kriminaloolizei.

— Postkurse. Bei Postanweisungen nach England kostet
jetzt das Pfund 1027 M .. von dort erhält man dafür 1050
Mark . Für je 100 der fremden Währung sind zu zahlen nach
Belgien 2141 M .. Dänemark 2746. Deutsch-Österreich 8.
Frankreich 2060. Griechenland 1443. Island 4646. JavaN
12 112. Luxemburg 2060. Meriko 25 023, Niederlande 10 684.
Norwegen 3650. Schweden 6051. Schweiz 4837. Spanien 3513,
Tschecho-Slowakei 278. Ungarn 30.

— weih »«chi»»»fsllhr»ug der stitvitscheu Oberrealschul». Zum Besten
der Gedenktafel für dt- gefallenen Schüler veranstaltet dt« Schule nächste«
Montagabend 8 Uhr im Saale de« Katholischen Gesellenhanser tn Ser
Dotzheim« Straße dt« Aufführung eines „Deutschen Weihnuchtsspieles
nach alter Art". Das von Dr. Dürre verfaßte Spiel ist schon mehrfach
anderwärts mit bestem Erfolg anfgeführt worden. Näheres wird in»
Anzeigenteil bekannt gegeben.

BvrSertckkte Sh«, stnitTfc, Vortrag » und verwandt « -
» Staatstheot « . Sonntag , den II . Dezember, nachm., bet aufgeh.

Ab.: „Me Jahre mied« . . Ans. 2% Uhr. Abends , Ab. 8 : „Die
tot« Stadt". Anf. 7 Uhr. Montag , den 12. : 3. Slnfoniekonzert. Anf.
7 Uhr. Dienstag , den 13., Ab. 0 . „Maria Stuart ". Anf. 6 Uhr.
Mittwoch, den 14., bet aufgeh. Ab. : „Alle Jahre wieder . . Anf.
5 Uhr. Donnerstag, den IIS. , Ab. C: „Dis Hochzett des Faun". Anf.
7 Uhr. Freitag, den lb.. Ab. A : „Potafch und Perlmutter ". Anf. 7 Uh«.
Samstag , den 17., Ab. B : „Das Thrtstelfletn". Anf. 7 Uhr. Sonntag,
den 18., bei aufgeh. Ab.: „Die Meistcrfinger von Slürnberg". « nf. b Uhr.

« Residenz-Theater. Montag , den 12. Dezember, von %4 Uhr bi»
%11 Uhr. der Film „Lad«, Hamilton" ununterbrochen. Dienstag , best
13., nachm, Uhr, nur eine Vorstellung: „Lad, Hamilton". Abends
tyS  Uhr , nochmaliges Gastspiel der Exl-Bühne , Anzengruber -Abend: „D«
E'mlsienrwurm". Mittwoch, den 14., nachm. %4 Uhr, nur eine Vor»
stelkung: „Lady Hamilton". Abend« ^ 8 Uhr. letzte» Gastspiel der E;I-
Bühne: „Der Rarrenzettel". Donnerstag , den 15., Freitag den 16., von
%4 Uhr bis ^ 11 Uhr ununterbrochen der Film : „Lad, Hamilton".
Samstag , den 17., abends Uhr: „Da , Ltebesverbot". Sonntag , d»lk
18., vorm. 11 Uhr: Märchen-Gastspiel Direktor R . Posstn, kleine Preise:
„EhrtstktndletnsGeburt". Nachm. 3 Uhr, ermäßigt« Preise : ^var Blückr-
mädel". Abends 7 Uhr: „Dar Ltebesverbot".

• Mainzer Stadttheoter. Montag , den l2 . Dezember: .La Iravtata ".
Dienstag , den 13. : „Der E'wisienswurm". Mittwoch, den 14. : 6. ftädt.
Etnfoniekonzert. Donnerstag .den 1».: „Tiefland ". Freitag , den 16.:
„Cäsar und Cleopatra". Samstag , den 17.: „Mignon ". Sonntag , den
18., nachm. 3 Uhr: ,T>er Troubadour". Abend, 7 Uhr: „Figaros Hochzeit.

» „Tribüne". Am Dienstag , den 13. Dezember, abend» 8% Uhr,
findet In d« Tribüne im Wintergarten ein Port .ag de» Intendant« «
de, Staatstheater », Dr. Carl H - gemann,  statt , über „Meine Welt-
fahrt". Eindrücke. Erlebnisie und Anekdoten aus Afrika und Ostaste».
Der Vorverkauf beginnt Sonntag von 10 bt» 1 Uhr a» der Kasie tm
Wintergarten, Theateilasien Born u. Echotlenfel , und vlumenthal.

» 2. Gesaugslonzert « allum. In dem am Freitag , den 16. Dezember,
abends 8 Uhr, im Kasino stattfindenden Novitäten -Ltederabend des Herrn
Georg Kalkum gelangen nur neue, hier noch unbekannte Werke von
glech. Würz. Kahn und Seliug zur Aufführung. Gleichzeitig fingt an
dtefem 2. Kulkum-Liederabend Frau Anne Montaner -Geier (Sopran ) aus
Mainz ein« Gruppe Lieder von Kalium unter Mitwirkung de, Stomp*,
nisten. Die Begleitung der übrigen Werke, von Herrn Kalkum gesungesi,
hat wiederum Herr Hans Eoebel übernommen.

Sport.
Die Konzesiionierung der Buchmacher in Deutschland.

Wan schretbt uns: Das Gespenst der Rennvereine , die Konzesstonierung
der Buchmacher, scheint nach den Ergebnisien der Verhandlungen de»
38. Retchslagsausschusies tn ihrer Sitzung am Dienstag in Berlin Wirk¬
lichkeit zu werden. Mit % Stimmenmehrheit ist die Bejahung der Kon»
zelsionterungsfrage angenommen worden. Auch der „Klub von Wiesbadeu"
wird sich wie so viele andere Rcnnoerelne mit den Tatsachen absinde«
müsien. Ist nun aber das staatlich anerkannte Bestehen von gut fundierten
reell arbeitenden Buchmachernwirtlich so nachteilig für di« Rennvereint?
Haben wir nicht schon lahrzchntolong dev heimlichen Buchmacher tn
Deutschland? In jeder Stadt , jedem Städtchen Deutschlands ist gewettet
worden und wird gewettet. Wo gehen di« Millionen hin, die über
deutsche und französischeRennen beim heimlichen Buchmacher umgesetzt
werden? Jeglicher Berdienst. uno verdient wird dabet, sonst wäre di«
Zahl der heimlichen Buchmacher kein« so große, fließt lediglich in die
Tasche dieser Herr« ». Dtt Staat und vor allem »ach die UerhejiM
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die [o notwendig Zuschuß brauchten, oehen d-be! leer °us. W-r J
am meisten durch das heimlich- Buchmachcn geschadist? Der W-tter I st-
Der heimliche Buchmacher nimmt meist I-de Wttte, !»*>« » umme -u,
zelne Pferde in Rennen an. Für überraschend« E-ent- alitaten mU Rek
Odds hat er nach dazu feine Limits. Dank des ihm zusli-tzend-nKapit-l
herrscht er den Totalisator und kann durch rechtzeitiges Ablegen o
Tatalifatarqu-t- auf zu stark bei ihm gewettete Pferde zum Nachteil d
Wetters wesentlich beeinflussen. Weher kommt es. daß auch bei -m-m
großen Feld der Favorit in Deutschland fast immer di- lächerlich ni°dr,g-
Quvte von II . höchstens 11:10 bringt? Wer hat di- Quote s° b^ °bg°
drückt? Nicht das wettend« Publikum am Totalisator direkt, sondern»
heimliche Buchmacher dem a conto seiner zahlreichenAnlagen die
zahlung bedrohlich erschien. Hier wird durch die Konzessionierung-ine
grundlegend« Änderung -Intreten. Der konzessionierte Luchmacher kann
nicht mehr Wetten zu Toto-Odd- abschlietzen sondern muß seinen Kunden
die Wetten zu festen Odd- unabhängig vom Totalisator anlegen. Er m ö
im wahrsten Sinne des Wortes Buchmachen. Tage, Wochen, ja Monate
voraus muß er Wetten auf Pferde für bestimmte Rennen annehmen. Er
mutz stets danach trachten, sein Buch glatt zu machen, d. h. die Odd- ans
das bet ihm am meisten gewettete Pferd verkürzen, wenig gewettete
Pferde zu längeren Odds geben und fo seine eigenen Chancen dadurch,
datz mancherW-tter Wetten aus Pferd- mit längeren Odds dê Favoriten
wetten vorzieht, ausbalancieren. Der Tag des Rennens selbst gibt h
dann durch schnelles Übersehen der gegenwärtigen Konstellation E-l-g-n-
heit, dauernd sein- Odds je nach Rachsrage zu verlängern oder zu ver¬
kürzen. Der Totalisator bleibt von ihm unberührt und arbeitet ganz
ielbständig. Es ist nun ganz klar, daß der Buchmacher bei s-m-m -normen
Geschäftsbetrieb sich nicht mehr mit den kleinen S0 und 100 M.. Achweige
d«nn 1» und L0 M.-Wett°n -bgeb-n kann. Für ihn mutz als -Rinim- l-
einfatz 300 M. gerechnet werden. Die kleinen Wetter, die bisher mit de»
heimlichen Buchmachern arbeiteten, werden »um Totalisator zurückkehren.
der ihnen, da da, Ablegen der Buchmacher in Wegfall kommt, b-sse-e
Quoten. auch auf die Favoriten, bringen wird. Die Rennvereine werden
von den aus ihrer Rennbahn zugelastenen Buchmachern neben dem Stand¬
geld noch einige Prozent vom Umsatz erheben. Natürlich darf der Staat
seine Umsatzprozentabgab« nicht zu hoch b-m-si-n. 2- entgegenkommender

'er in seiner Prozentberechnung sein wird, -in um so höheres Plus an
Iahreseinnahmen wird er -ufzuweisen haben. Der Buchmacher, der
immerhin ein großes Risiko läuft , will auch verdienen, sonst angt er da-
Geschäst nicht an. Unterstützt durch das neue Gesetz, das nicht nur den
heimlichen Leger, sondern auch de» heimlichen Nehmer unter Strafe stellt,
wird es dem konzessioniertenBuchmachergelingen, diese mehr oder
weniger zweifelhaften Existenzen zu beseitigen und sich so die unlautere
Konkurrenz vom Halse zu schassen, Rennvereine und Polizei werden
Hand In Hand mit ihm arbeiten und hoffentlich wird eine energlsche
ELube-ungsaktion durchführbar sein. Nach oben Gesagtem erhellt, datz die
Konzession der Buchmacher bei gegenseitigem guten Willen doch wohl nicht
so bedrohlich für das W-it-rbestehen der Rennvereine erachtet werden
kann. Di- von der Obersten Rennbehörde und den Rennvereine» vor-
geschlagene Reichswettzentrale schien doch ein zu schwer arbeitender
Apparat zu sein, der in der Theorie wohl möglich, aber in der Praxis
aus große Schwierigkeiten gestoßen wäre. Wir wollen hoffen, daß die
definitive Entscheidungin der Buchmacherfrage. über die der Reichs ag
ja demnächst Beschlutz fasten wird, so frühzeitig fällt, datz die Rennvere ne
üch nach den veränderten neuen Bestimmungen rechtzeitig einarbeiten
«Si'Nen Vielleicht haben wir bereits bei dem kommenden Fruhiahrs-
meeiing in Erbenheim die Buchmacher auf ihrem Stand, und das eigen-
artige Wettgeschäft mit seinem lebhafteren Angebot und Nachfrage wird
einen neuen reizvollen Ton aus unser« Rennbahn bringen.

*

* Schneeberich« der westdeutschen Mittelgebirge. Der starke Witte
rungsumschlag hat auch im Gebirge sofort Regenfälle gebracht ohne dag
sich vorher eine Schneedecke ausbilden konnte. Bei Temperaturen üoer
0 Grad herrscht auf dem F-ldb-. g im Taunus trübes Nebelwetter. Auch
auf den übrigen Gebirgen Westdeutschlandsfehlt die Winterlandfchaft.

Neues aus aller Welt.
Millinnenunterfchlagunge ». Beim Allgemeinen Bank

verein für Weitdeuti bland in Düsseldorf sind sebr bedeutende
ilntorlcklaaunaen entdeckt worden , dre ftcft(iuf etwa zehn Mn-
lionen Mark belaufen sollen. Die Unterschleife sind non dem
Prokuristen Ernst Lindt aus Düsseldorf begangen worden.
Dieser wurde von der Kriminalvollzet m seiner Wohnung
verbaftet . Es wurden bei ibm noch etwa 5!4 Millionen
Mark vorgefunden . . .

Ein eigenartiger Vorfall bat fick in Plankitadt bei Hei¬
delberg ereignet . Durch noch unaufgeklärte Ursache rannte
dos Waller im Bel,älter des Wallerturmes im unteren
Turmraum aus und wälzte ll-b unter grosem Getöse tns
iaete . Als die Einwohner aus dem Schlafe gerüttelt wur¬
den. wälzten kick die hoben Wallermallen durch die Strahen.
die zwar keine weiteren Schaden anrtchteten . ledoch die Licht¬
leitungen völlig zerstörten , so daß die Einwohnerschaft zur
Notbeleuchtung greifen mutzte. ^ t

VaMonssviele Oberammergau 1922. Durch Beschlutz drs
Vassionsspielkomitees in Oberammergau llt dem Amtlichen
Bayerischen Reisebureau vormals Schenker u. Eo. in Ver¬
bindung mit dem Mitteleuropäischen Reisebureau . Berlin,
die offizielle Vertretung übertragen worden . Programme
und Bestellungen auf Eintrittskarten und Unterkunft dort
sowie beim Norddeutschen Llovd in Bremen und der Ham-
bvrg -Amerika -Linie in Hamburg.

Die Kosten des Prozesses gegen den Frauenmorder
Landrn konnten noch nicht genau feftseleat werden , da mehrere
Dienststellen daran interessiert sind, man schabt sie ledoch auf
ungefähr 60 000 Franken , m welche Summe 27 QCO Franken
für die Unterfuchungen . 23 ooo Franken iur das Urteil und
lg 000 Franken für die polizeilichen Nachforschungen enthal¬
ten sind. Die Untersuchung , die nn Marz 1919 begann,
dauerte zwei Fahre und 6 Monate . Die Eeswworencnkosten
betragen 3750 Franken , die Richterkosten 3000 und die Zeugen¬
kasten 5000 Franken.

Wiesbadener TagSlatß.
Handelstell.

Berliner Börse.
Börse vom 9. Dezember 1921.

SSt&atspapierc
I Retohssehati S. n . .
» . 8 . III . .
«Vk l  8 . IV-V.
‘<3 : 8. VMX
iVl : 1821 «-*

4 Sehntrasdlet -Anlslh» .
ßparpyamiön-Anlelh# .

BPreuö. Schatz-Anw. 21

6 RelohaanJafli«
<
!Va
* « t _ _

iramien-Anleih®»
21

r .
4 Ptonfl.  Conrals . . . . . .
SVa . » . . . . . .

4 Bai Anle&e (KPlt . . .
4 Bayrische Anleihe* » « »
S'A „ » . . . .
h Eisenbahn Vorz. . . . .
4 Hamb. Staats-Anl. 07. .
5 Hess. Anleihe • •
3 S^chs. Anleihe.

InVt
99 .30
99 .70
84 .40
72m —
94 .30
77 .60
83—
72 .75

100 —
110 .

84 .20
99 !75
75 .10
62 .70
60 .90
77—
S2.S0
63—
61 .—
95—
57 .40
75 .75
69.

Div. Bank -Aktien.
10 Berliner Handels ^*«. 465_
9 Commerz.- u. Disc.-B. 350_
8 D»rm«tädter Bank . . 320—

18 Deutsche Bank 605—
io Disconto*Commandit 455—
16 421—
8 Mitteid. Creditbank. 340—

10 Nation.-B. t. Deutsohl. 380—
11.» Oesterr«Kredit-Anst. 106_
8.8 Reichsbank. 190_

Dir
80
6

41
IS
12
25
15
7

10
6

12
1*
15
8
0
0

19
0
59
9
15
1
8

12
13
8

Wt. «ndnstric»Aktien.
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. EIektr.-G.es . . .
Bergmann, Elektriz..
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahi «
Brauerei Schultheis ,
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Eonnersmarok-HütteOxrkopp. Biele«. M. .

650 .—|
1236.
694—
795—
650—
2500.
839 .76
1300.
700—
1000 .
799—
775 .—
960
750 . -

17
18
8

SS
14
12
6

12
15
0

20
8

12
SU¬

SO
15
13
12

Dtseh. Wakk. «. M»».
Daimler Motoren • • «
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfeider Farbeuf.
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. AuHermann .
Hohenlobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. Laurahtttte
Kali Aschenlieben . .
Kostheim CeUuloa». .
Kronprinz Metalif. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchbammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschle».Eisenbed.

Eis.-Ind.
Koksw. ,

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.HÜtt,
Porzellan!. Kahla. . •
Besitzer Zuckerraa . .
Rhein-Nass. Bergw. .rke . .

In »"
1305.
SSO—
2000 .
845—
750—
790—
1020 .
680 .—
7 SO*.—
775 .—
620—
1070
500—
660—
1100 .

835—
600—
650—
3705.
649—
800—
720 .—
850 .—
1185.
612—
730 .—
1252.
1160.
1050.
1630.
1075.

Rhein. Stahlwerl
Riebeck Montan.
Rombacber Hüttenw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofl-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weller-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
ZellstoH Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschilf. .
Norddeutscher Lloyd
Schant ung-Eise nb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otaxi Minen . . . . . .

Genuascheine . . . .

1002 .
1000 .
895 . -
509—
570 .—
600 .—
73S—
220 —
2975.
1100 .
£39 .50
125—
1100 .
747—
450—
560—
490—
530—
2300.
805—
775—

Frankfurter Börse.
Kurse vom 7. Dezember, j

Etadtanleüien unu
Obligationen.

M -Wleeb. BtadtanLT. 008R - . . «g*SW/. „ , O *87S
4»A Frankl . » . . .
8-/t»/5 M » . . .
4*/o Mainzer m . ..
m  Frank «. Hyp .-Bank

Vb* ” ” CrotSt -Ver.
8W/a . » »
4*/o Hamborg. Hyp.-Bk. ,
8W/» . « .
4% Naas. Landesbank V. .
SW/. . » UL F-
4% Meininger Hyp.-Bk. .
8WA , • ■
4V0 Pfälzische Hyp.-Bk.
3W/0 . m _
4*/o Preuß. Bod,-Credit .
4», . Central Bod.

” Pfandbrief bk
SW/t . »
4% Rhein. Hyp .-Bk.
SW/o ,

104 .50

102 .60
91 .-

104 .50

102 *—

101 *50
91 —

100 .50
99 .50

104—

102 —SO—
99—
82 —

Dir.
10
SO
20
IS
14
40
18
18
5

25

Industrie-Aktien. In
Adlerwerke Derer . 636—

16
18

p«ftstoCK
Aschaffenb.Buw. ,
Aacbaffenb. Zellsi
Bad.Anilinn. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer. Spiegel U.0SG9Beck* Henkel . , .
Benz & Co. . .
Bing-Werke .Bletu .Silberh.L.
Bleistift Feber . .
Brauerei Dinding . .
Brown Borery h  Oo.
Breuer Hasch, Vorz.

■ » St. -

848—
63S .—
801—
TS5 .—
1000 .

0UO—
555 —
450—
900—

Dir.
70s
10
16
26
10
26
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
»

16
20
10
20
20
10
20

28
«0
20
£

22
20
7

16
16
30

570—

ln V.
1450.
998—

900.
630—
699 —
*700.
650—
660 -
690—
483—
9 90—
630 -
1700.

SC
so
26
14
14

Chara.Fabr .Gdtdenh.
D.GoId-n.8!lb.-Sch.A.
Faber 4b Schleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheta
Feist 8ektkeU»rel . »
FUzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof , .
Frankf. Alle. Ve« . .
Grün & Bilflnger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernh . Kupfer» .
Hoch- und Tiefban .
HolzrerkohlungsindL
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl.AOppenk.
Lederw.Spioharti . • ——
Löhnberger Mühl* . 800—
Mainkraftw. Höchst . 350—
Masohinent. Badento ——
Maschinen!. Essling. —•—
Maschinen!. Hilpert 660—
Maschinen!. Moenu» 880—
Motoren!. Oberurael 1700.
Pfäla. Nähmaschine» 680—
Pfälzer Pulver . . . . —
Pokorny * Wittek. . 790—Röhrenkessel Dü» . 795 .—
Rütgers Werke . . . 770—
SehneUpr-Frankentd . —,—
Schuhfabrik Hera . . 550—
Bchuhfab. A. Wes*al» 650—
Sehuhstoff-F. Fulda ——
Schriftgie«. Stempel 740—
Seilindustrie Woiß . ——
Tel!ns Bergbau . . . 70O—
V. Chem. Fab.Manah.
Ver. D.Ölfabriken . . 79O—
V, Fränk . Schuhfabr. 550—
Verzinkerei Hilgen
Voigt&Hilf nerVorz. 4s o—

. » dt. . 576—Volthom Seil . . . . •
Waggonfabrik Fuehsekerf-FrankZUC: .Frankenthal

Waghäusel
705—
750—
765—

- Franklurt a. Mm  9 . Dez Der anhaltende Rückgang
Dollarkurses und die durch den Zusammenbruch der

Pfälzischen Bank hervorgerufene Unsicherheit gaben dßr
heutigen Börse das Gepräge und drückten fast alle Werte
bedeutend nach unten. Es herrscht schwüle Stimmung auf
dir ganzen Linie. Der Dollar, der mit .198 euuetztes ging
auf 187 zurück. Die Folge war die erhebliche Abschwächuag
der Auslandswerte, so Tehuantepec 1000 (— 201). Balti¬
more 60 (— 107). Goldmexikaner 2175 (— 325). Die deut¬
schen Bankaktien veraeiehneten ebenfalls Rückgänge-
deutsche Bank 505 (—  301. Darms tadter Bank 325 (—  39 ).

ASend-Ausgave. Erstes glatt . R«. 564.

B_udem
800 <—  80). Oberbedarf 615 (— 135) Hfd,P>ar?ndustrieW erte
Unter starkem Kursdruck lüeen auch die i n^ Sgy kohiua(,Anilin 615 (-  100). Griesheim 700 (- 125). Holzverk r
900 (- 175), Elberfeider Farben «1° (- 80). «
Bild zeigte der Maschinenmarkt. ,_ 67)

maßciU behauptet. A. E.-G. t?yu ( cneinilAtion zu er-
?_ 74). Auf allen Märkten schritt «lie Sp^ ulation zu er
heblichen Abgaben. Ebenso lagen vo “i r Pu|JÄeitsmark
ÄE

I Petroleum 1500. Benz 600 Rastat er Wâ on70a Dl.drückte Stimmung und Flaue hielt bis zum w*
I Börse auf allen Märkten an.

Der Markkurs im Ausland,
dz Mainz, 9. Dez. Die Haltung des Markkurseswar

New York bei Börseneroffnimgum auf 0-52 geDesseri.
Die Devisenpreise im Berliner Verkehr zeigten dement¬
sprechend weitere Rückgänge. betrugen iir A
dam 600. Brüssel 57. Italien 45. London 52%, new
143/3, Paris 40, Schweiz 250 und Spanien 160.

Sanken und Geldmarkt,
wd. Zum Zusammenbruch der Pfälzer Bank erfahren

wir noch- Soweit in der Zentraldirektion gestern Nach¬
richten eingegangen sind, lauten sie beruhigend, das Ge¬
schäft wickelt sich normal ab. Dagegen werden in den
Kreisen der Aktionäre Stimmen laut, die imter Hinweis
auf die bedeutende Ausdehnung des Geschäftes bei den
beiden übernehmenden Banken die Auszahlung einer
Quote fordern. Natürlich läßt sich bis letzt noch nicht be-
sümmt sagen, ob dieser Wunsch befriedigt werden wird
können. Die Verschleierung der Transaktionen m München
rückt insofern in ein grelles Licht, als die Buchhaltimg
schwere Bedenken über die Art der \erbucbung der
Devisenzifiern ergeben hat.

wd Zusammenbruch eines Kölner Bankgeschäftes. Die
Gläubiger des durch die Devisentermmspekulation in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen BankgeschaktesPaut
Maver u. Co. haben nunmehr den Antrag auf Veröffent¬
lichung des Konkurses gestellt- Bie Verbindlichkeiten
werden wie die ,.K. Z.“ hört, auf 22 Millionen, die Ver¬
mögenswerte nur auf 3 Mül. M. geschätzt. Man kann an¬
nehmen. daß der Zusammenbruch dieses erst seit kurzer
Zeit bestehenden Bankgeschäftes keine weiteren Kreise
ziehen wird._ __

Keine Weihmditsfide
ohne Gesundheit. Wo bei langwierigsten Krankheiten all*
Mittel versagten da hat der Wohlmuth-Apparat geholfen
TaüsLdeS ^ endies . Der 1 Hof- und Leibarzt SM
des Königs von Württemberg schrieb am 30. 6. 14. „Am
Ihren Wunsch bestätige ich sehr gerne, daß ich den elektrfr
galvanischen Hellapparat Wphlmuth seit Jahren bei meinen
Patienten mit gutem Erfolge benutzt habe und stehe nicht
an meine volle Zufriedenheit mit demselben auszusprechen.

Obermedizinalrat Dr. J. Gußmann. Stuttgart“
Verlausen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeug¬

nisse von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlunß
fast aller akuten und chronischen Leiden mit patentierten
Wohlmuth - Apparaten (feinste unfühlbare, galvanische
Ströme), kostenlose Vorführung. Probesitzungen. Apparate
in Miete. Nachweisbare Heilung in den hoffnungslosesten
Fällen. — Wohlmuth-Institute Wiesbaden, Eltviller Str. 14
(a  d . Ringkirche ) . Telephon Nr . 2980 . und Mainz , Mitter-
nachtgasse 1. Ecke Christophstraße. Nähe Kaufhaus Tiefe
nliAiim ' t Gliederreisen , Hexenschuß.
KOGuIlldy Ischias , Neuralgie . Seit Jahren
glänzend bewährt und ärztlich empfohlen ist Dr. Neumanns
StheuiEsasalba . Deutsches Reichspatent.
Alleinverkauf: Sctaiit zenfaof . Apothefce , Langg. H*

Verstärkte Wies¬
badener Tabletten
gebraucht man mit best.
Erfolg bei Husten und

Heiserkeit. Alleinverk.: Schützenhof-Apotheke,Langgasse 11._ _

Husten.
Die WenS-AnsgaSe umfaßt 8 Setten.

HauPtfchriftletter: H. Sekts ».
g mH üPMtnü für beit politischen Teil: ch. Sektsch : sSe 63 .^ 5£.Uun̂ t«UGünther;  für den lokalen und provinzieUen Teil»^ tchtsi»Ä «n» Handel- W. Etz; für die Anzeigen und «ekle«»»«rtchtsiaai an*6% ocnaufl iLntl'chm Wi-sdaa-n.
SctUI *u Berta# der ». Schellender, 'ichen Hojbixchdr ackeret 4«

tragen 3750 mar .ten. ore miawenoiwu ovw »..««« B^nh 'ROS 30,. Darmstädter Bank 325 (- 3ai. 1 «m-» stund- »-. EÄ-.-a»tun, u iwt - s1.. . - . .. .. .. . . .. . . .. - . . . —. — . .. - . *
1 Empfehle Ihnen für Ihren Weihnachtsbedarf mein reichhaltiges Lager in
I Kleidern, Blusen, Pelzen, Mänteln , Strickjacken, Jumpers , ShawJs
| ' Strümpjen , Krawatten

Besonders empfehle SCi dal Stojfc

I letzte Neuheiten in Velour, Chiffon, Charmeusen, Crepe de Chine, Crepe Orenudine, Satin-,Dnehese, Toffel, Samte asn.
j Jf/e  kaufen besonders preiswert!

HäJnergasse 12 Häjnergasse 12

Ununterbrochen geöffnet von 9—7 Ubr!

Sonntag geöffnet!
Um zwanglose Besichtigung wird höß , gebeten!

Sonntag geöffnet!

I .. - . . . . . . . . ..
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Am 20. Dezember 1921, vormittags
10% Nhr . werden an Gerichtsstelle, Zimmer 61,
Gerichtsstraße 2, 1. das Wohnhaus mit Anbau,
Hofkecker und Hofraum, Seerobenstraße 21 in
Wiesbaden, 4 a 81 qm groß, 2. das Wohn«
haus mit Hofkeller, Hofraum und Hinterhaus
mit Hofraum, Drudenstraße5 daselbst, 6 a 10 qm
groß, zwecks Erbauseinanderfetzung, zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Eheleute Johannes
Wuth, hier. F250

Wiesbaden , den 7. Dezember 1921.
Das Amtsgericht, Abt. 0.

Aenderung des Kostentarifs
für die Aufstellung von Gasmessern.

Der Magistrat hat beschlossen, den Einheitssatz für
das Aufstellen und Versetzen eines Gasmessers von
42 Mk. auf 53 Mk. mit Wirkung vom 12. Dezember
d. Js . ab zu erhöhen. 1-249

Wiesbaden, den 10. Dezember '921.
Betriebs-Abt. der Stadt. Wasser- «. Gaswerke.

Betr . Düngerabgabe.
Infolge fortwährend einlaufender Bestellungen auf

Düngerabgabe können solche nach dem 15. Dezember er.
nicht mehr entgcgengenommenwerden. F249

Wiesbaden, den 8. Dezember 1921.
Stadt . Schlacht- und Viehhof-Verwaltung.

Die Versteigerung von Mist und Pferden
findet am 24. Dezember 1921 statt für das
ganze Jahr 1922.

1. Mistvergebung:
2. Vergebung von Schlachtpferden.
3. Vergebung von toten Pferden:
Die Submission ist für den 23 . Dezember

1921, bis 4 Uhr nachmittags auf dem
Büro Kapitän hargi du Matriell,
Artillerie -Kaserne. einzureichen.

S. S. 180 b, 3. Dezember.
Le Kapitän hargi du Matriell.

Nutzholz-Versteigerung
im Park des Schlosses Freudenberg bei Dotzheim
am Donnerstag , den 15. Dezember 1921, vorm.
9 Uhr gegen Barzahlung:
skhirikoiiomon ' 132  Stämme V. Klasse = 22,54 km,Pmupüißil . Stangen: 163I., 68 II., 54 III. Kl.,

9 rm Pfahlholz (2,2 m lang). F 215

Oesfentliche Versteigerung.
Der Geschäftsanteil des Kutschers Albert Höhner

von 1000 Mk. an der Wiesbadener Siedelungsgesellschast
m. b. H., wird in deren Auftrag nach § 23 G. betr. die
G. m. b. H., am 28. dS. Mts ., um 12 Uhr, in fmeinem
Büro, vrauienftraße 15, versteigert. F264

Justizrat Guttmann . Notar.

Hausversteigerung
zu Mainz.

Montag , den 19. Dezember 1921, nachmittags
3 Ahr , auf der Amtsstube des UnterzeichnetenNotars
lassen die Erben der in Mainz verstorbenen Eheleute
Ernst Becker und Sofie, geb. Grosch, das Grundstück,
Stadt Mainz : Flur XXIX Nr . 30 — 538 qm Hof-
reite, Rheinallee Nr. 6, abtelungshalber öffentlich
in Eigentum versteigern.

Die Bedingungen zur Versteigerung sind auf der
Amtsstube des unterzeich-' eten Notars zu erfahren.

Mainz, den8. Dezember 1921. F 21
vr . Kirstein

Hess. Notar.

Gemeinde Mudershausen (Post Zollhaus)
bot zirka 400—450

Christbäume
zu verkaufen. Auskunft erteilt Förster Bücher
zu Rückershausen (Post Zollhaus). F231

Unsern Mitgliedern
zur gef. Kenntnisnahme, daß wir
unsere Börs nabteilungen infolge
Arbeitsüberhäufung bis auf
weiteres jeden Montag ge¬
schlossen halten müssen. Alle
übrigen Schalter sind
täglich vormittags ge¬
öffnet.

Wiesbaden , 10. Dezember 1921.

Vereiosbanh Wiesbaden
£ . G. m. b. H.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

E. G. m. b. H. F281

Wiesbadener Tagd latt.

Neue moderne

Küchen-Einrichtungen
(Küchenschrank. Anrichte. Tisch u. 2 Stühle)

weiß lackiert, sehr billig zu verkaufen.
Näheres Gustav-Adolf-Straße 8, Part.

WWW Patent - Küchentische
praktisches Weihnachtsgeschenk

billig zu verk. Näh. A. Schreiber , Gustav-Adolf-Str . 8, Part.

von bleibendem Wert ist ein bequemer

Leder- Sessel

lieferbar von Mk. 3100 .- an.
Nur solange Leder - Vorrat reicht!

Vorteilhafter Bezug direkt ab

Fabrik feiner Sitz-Möbel Berg&Co,
Bismarckring 19.

Große Auswahl in Thüringer , Bayrischer
Braunschweiger Hausmacher Wurst

und Fleischwaren |zu den bill . Preisen.
Täglich gekochten Schinken im Ausschnitt
Bayrische Blutwürst *! Stück 2 .—
Bayrische Leberwürst ’l Stück 3.—
Siedewürst ’l, kaltjoder warm.Pfd. 18.—

Vollmilch in Besen , mit Zucker - • 17.—
Vollmilch in Dosen , ohne Zucker . 18.—

Sdiambada , Bleichstraße 23

_ jjr Cb* TtC HV£

togRnraoaiigg

— Befreiung —
m staatlicher Mgesteiltenvelslcherang

verschafft und erhält Angestellten
mit 15000 —30000 Jl  Einkommen
bei nicht zureichender Lebens¬
versicherung die Beantragung einer

KWWSS-VkMelW
bis zum 31. Dezember 1921.

Auskunft erteilt der Vertreter der
Athaer Lebeasverslcherungsbanta.E.:
Hch. Port , Wiesbaden. Luifenstr. 26.

9—12V, Uhr. .248

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bänder , Roonstr., 15. P«

in l-Pfund -Würsel.

la BMffltlUI
eingetroffen.

Sämtliche Backartikel
erstklassig «. preiswert.

Besichtigen Sie bitte
meine Schausenster.

ÜHüMIftf
MichelsbergS . Tel . 652.

Intel-Slaoiet«eil.
Ding -Schlestnger,
NetttlbeMr. ,12.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sekte 8.

E

Sonntag , den II. Dezember
8 Uhr , im kleinen Saale;

Bunter Abend
Ludwig Flaschner j GesangMartha Sommer I

vom Staatstheater Wiesbaden
Jlse Petersen , !•Solotänzerin

vom Opernhaus Frankfurt a. M.
Am Flügel : Julius Ernsthaft.

Duette, Lieder, Chansons und Tänze
von Mozart , Weber , Nicolai , Schubert , Lortzing,

Zeller , Maiüart , Pallo und Gläser.
^Eintrittspreise : 20, 15, 10, 6 Mk.

Garderobegebühr 1 Mk. F240
Vorverkaufsstellen : v . Frenz , Wiesbaden,

Bahnhofstr . 3, A. Engel . Wiesbaden , An der
Ringkirche (Ecke Kaiser -Friedr .-Ring ), Eräuer,
Biebrich , Mainzerstraße 11.

Städtische Kurverwaltung,

DIE TRIBÜNE
Direktion Victor von Schenck.

lllllllllllllllllllllllllllllllilllllUlllllllllllllllllllllllllllllllilHItllltlllllll

Dienstag, den 13. Dezember, abends8%Uhr
außer Abonnement

ßr. Carl Hapann-Abend
„Meine Wettfahrt “ $

Eindrücke , Erlebnisse und Anekdoten aus ♦
Afrika und Ostasien . i

Freitag , den 16. Dezember , abends 81fl Uhr:

Lustiger Abend
von

Willi Braun.
Eintrittspreise 15.—, 10.—, 8.—, 6.—, 3.—, 1.—.
Vorverkauf Sonntag , 10—1 Uhr , Kasse Winter¬
garten , Theaterkassen Born u. Schottenfeis

und Blumenthal.

♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

D. u. O. Alpen-Verein
(Sektion Wiesbaden ).

Der Dortrag am 12. Dezember ist wegen
Erkranku'g des Hrn. Oberstaatsanwalts Wünzer
telegraphisch abgesagt . F278

Dienstag,
Zivilkasino:

»tat. ücleliMt XBlesSßCen, E. ?.
den 18. Dezember 1921, 7l/s Uhr,

Hans Olden:
Aus Heinr . Heines Romanzen.

Lazarus u. a.
Karten (numeriert ) zu 15, 8, 4 Mk. bei Bor » &

Schottcnfels, Staadt , Schwaedt, Moritz u. Münzet
und an drr Abendkasse. F291

MickWhlMiil MsbliiW1 1
Autzerordsntliche Emeral-VsrsWMlMg

Dienstag, den 13. Dezember, abends S Uhr, in
der Aula des Lyzeums , am Boseplatz.

Tagesordnung:
1. 1922 — ein kritisches Jahr für die Mieterschaft.

Referent : Heir Dr . Mayer.
2. Neuregelung des Mitgliedsbeitrages.
3. Bezirkseinteilung und B,kann Mbe der Bezirks¬

obleute.
4. Verschiedenes.
Mitgliedsausweise sind vorzuzeigen. F246

Der Vorstand : Tr . Dornblüth.

China
and

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen ,Porzellan ,Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Anllqullälen kauft
Selma Welnridi

Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Für Wiederverkäufe!.
Sterilisierte Milch (ungez.)
Kondensierte Milch lgez.)

zu besonders billigen Preisen eingetroffen.

Emanuel Haas
Moritzstrabe 50. — Telephon 2049.



Ser Sinkanf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste SpezialquaUtaten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

. — _ _ _ Eigene Anfertigung aDaf
Deckbetten Matratzen Daunen - uecicen Bettwaren und Matratzen
Plumeaus Bettfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Kissen Daunen Wolldecken

Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Stoffe u . besten Materials.

Betten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.

Galerie Banger
luisenstmße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde , Graphik , Plastik , Kunst¬
gewerbe , Stilmöbel , Antiquitäten.

Geöffnet:
Werktags 9—1, 3—7, Sonntags 11—1.
Eintritt frei . Eintritt frei

1160

Schönstes
Weihnachtsgeschenk!

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau
Spezialfabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
I Lager und Vertretung i Philipp Hlöhlmichel , Wiesbaden -

Telephon 3278 — KBrnerstraße 2.

Sl Der
1SM-nassauischs

Sl Kalender 19221|

DAUERJST1EFEL

ist erschienen und durch
wie durch jede D
lung zu beziehen.

, uns
>and-

lädsn-
preis Warezuzüglich

Teuerung -Zuschlag-

11L.Schsllsnbsrg'fchs Hof-|i buchdrucksrsi Wiesbaden |
-,Tagblatthaus " -

n m 1111ar»»1111n i«»Mn1111 mim»»11 m i| it 1

Alleinverkauf
unverwüstlicher Knabenstiefel

geschmackvolle Ausführung
Größe 27—30 .

31—36 . . . . . . . - 225 .—
„ 36—39 . 275 .—

ma "  Sdiuh - KuSin " f

FirmaAdol
Geöffnet

von 2—6 Uhr
an beiden

Sonntagen

13 frischeEier
ff. Butter 48.
Schmalz 32.

Margarine^
— feinste Qualitäten —

zu billigsten Tagespreisen.

Fokter
Faulbrunnenstr . 7.
Häfnengasse 17

Tel .999

Hodi

3u netfoufen
. gut erb. Eartenkrocket
200 Mk.. 1 Anker-Stern-
baukalter. 30 5RL 2 Paar
Rollschuhe mit Kugellag.
30  u . 5" Akk.. 1 P . graue
Gamaschen für 12i. Jung.
35 Ml .. 2 m neu. schwarz.
Pelzbesatz 70 Mk.. 1 große
Damvfmasch. m. Transm.
u. Modellen . Frredensw ..
wie neu. 600 Mk.. versch.
neue Gesellschaftsspiele f.
Knaben . Anzus. taejL.bts
z Ubr nachm, bei Dirks.
Aoelbeidstrabe 14.  1 . ,

sind
che

wie die Valufa
... PREISE Ä 1
{bitte nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen ete.

Silber- Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshilf 97 Ladenu.I.Stoßk

Wagemannsfr . Ä f Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Mr . 27.

Piano
und weiß emaillierter

Küchenherd
zu kaufen gesucht.

Jäger.
Helenensirabe IS. 1 lks.

Frankfurt
fährt Anfang nächster
Woche Rolle hin und ru-
rück. Einzelne Stucke, so¬
wie ganze Fuhren werden
angen . Tel . 4468. Frrseur

ung. Bismarckring 37.
elevbon 2691.

Vermied. Menhüte
zu verk. Anzusehen vorm.

Franzmann.
Niederwalüstratze 9, P . r.

Herren -Ulster
Paletots

und LvdeMöntel
owie Herren - u. Jüng¬
lings - Anzüge billig zu
verk.. Herren - Ulster von

Privatmann
ucht einigermaß . gut erb.

Piano
SÄS ? "T S
an b. Taabl .-Dl . gebeten.

Möbel
zu taufe« gesucht:

Schlafzimmer-, Speise¬
zimmer», Salon - Ein¬
richtung, Piano , Wohn-
zimmer-Möbrl , orienl.,
sapa«. n. chinef. G gen¬
stände, Knnstgegenstänh.
Perser und deutsche
Teppiche» Kelims, l
fervice.

Julius Jäger
Helenenstr. 15, 1. links.

Te ephon 5047.

u. Roßhaare zu kaufen
gesucht. Off. unt . L. 81«
an den Taabl 'Berlag -,

28V Mf . an.
Blum.

Luilenstrakie 26. Eth . 1...

KM. Weihnachtsgeld).
Wolliacken. eins. u. eieg..
Zumver. hochgeschl̂Svoit-
olusen. Kinder - Mantel,
farbig u. weih . Schals m
§roher Auswahl in allenwarben preiswert zu vl.

Pflaum.
Adlerstrabe 8. 2 lks.

Villa
bien situde , ä 5 min. du
Kurhaus , avec grand jar-
din , eau , gaz, 6'6ctricite,
etc. Libre de suite.
Occasion rare . A vendre
15000 francs . Offres s.
D. 489 au Tagbl .-Verlag.

lanOoiinen,©Harren
Lauten . Banto billig vk.
Seibel . Jabnsir . 34. 1 r.

Puppen -Klinik
jede Reparatur schnell,
billig . Hch. Rinle . Rero-
strahe 39.

Apartes weihes
Schlafzimmer

mit 180 br . Kommoden-
schrank. vornehm . Modell.
Eichen-Schlaszimmrr mit
Bildhaueraroeit . 180 br.
Sviegelschrank. vrerswert.

Ostermann.
Klarenih . Sir . 4. T. 2188

wird
gegen

m. Kranz , welches GeA
täichchen aufhob . ®?{Mühl - und öafnetfluie.

lebeten. dasselbe
ielohnung abzug.

Kurtz.
Luifenstr asto 4. 3 St^

Foxterrier -Rüde . ^ Ein Tisch, f. Schneiderei
foro. massive Kovierpresse
verk. billig Hoffman «,verr . oiuig » enumnm - , ' „„„„f .T,

WüErahe 3, 1 t ;_ gwaoS . ^ blerWz” S.

Antiquitäten , Kunftgegenstände , Juwelen,
Gold - « . Silbergegenstände , Perser Teppiche
tc. Gef. Off. erbet, an das Münchner Gewerbehaus

Raumkunst (WffWssE 14 Schützenhofftr. 1
Tel . 3288 . Täglich geöffnet ab 3 Uhr.

Zn verkaufen
1 neuer hellgr . echter
Strauhfederschal , 2.50 u»
lang . 26 cm breit , für
800 Mk. Anzuseben tagl.
bis 3 Ubr nachm. D» Is.
Adelbeidstrahe 14. 1.

ufw. geeian .. 140 lg-, u
1 kl . Tisch billig wegen' verk.

2 l.

00t WWW. 8

in allen Stadtteilen

Verloren
ein goldner Ring

Imit vier Saphiren . Gegen hohen Finder-
loh» nb-ugede» Hotel Metropole.

Wgr. Azug
feldgr . Postrock
feldgr . Joppe

alles mittl . Fis ..

feldgr . Stoff
dunkelbl. Stiefel -Hose, so¬
wie eine graue , warm
gefütterte Joppe,mittlere;iB., billig zu verk.

Blum,
Luisenstrahe 26. Gth . 1.

Pr . Diwan
Schreibtisch 250. Spiegel
160. Tisch 150. Servier¬
tisch 150. elektr. Stander-
Lamve 150. fabrb . Dampf-
Lokomobile mit Zubehör
175 u. Fahrrad 750 Mk.
zu verk. Holland . Sedan
«trabe 5.

AUll-MmIWe
gut gebend, für 650 Mk.
zu verkaufen

Erobatfcheck.
Hellmundstrabe 58.

Fuvpenkilche^Tbiel . Bleich-
flmbe 31. Mb . 2.

Puppenkiiche. Burg.
Kauft .. Möbel f. Puvvenk.
Bett u. versch. bill . Grob.
Nettelbeckstrabe 13. 1.

Hundeamme
öfort gesucht. Becker,

lalramstrabe 12.

Hohe
Belohnung!

Angestellte verl . mehre«
Tausend Mk. u. er« M
Franken-Smein in Es
Kuvert . Gegen höbe ÜL
abzugeben. Adresse I
Taabl .-Verlag. HifWWWn iif(
Adelbeidstr.. Kaiser
Ring oder Eltviller M
verl. (v. Kassel nack W
Gladbach adressiert). M
Belohn , abzugeb. Ke»!
Friedrich-Ring 22 ^1^
Porteuü von ^ SlügJtbal bis Neugasie °-r

Da beide Münzen
denken, bitte t« . „jeWiedererstatt , gegen
Belohnung bis 4,
nachm. Kraft . Franks»^
Strabe 19.
’S« IW
SiTSfi

BSfiKS*

— am _ .
einem Geschäft
gasie rotbraune Geldt ^
Gegen Belohnung
Fundbüro.
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e. G. i . b. H.
Sitz Wiesbaden . Büro Adelheidstr. 53

Telephon 625 f and 6233.

Wir empfehlen unseren werten Mit- !
[gliedern aus frischer Sendung :
Margarinep.Pfd. von Mk.27.- an aufwärts
feinste Sfißrahmbutter per pfd. Mk. 44.- 1
Prima weißes amerikan.

Schweineschmalz, .. .. ..
ff. WeLenmehl. . > » ..
Pflanzenfett,keinCocos-

fett , (eins e Ware . . „ „ „
Ferner sämtliche Backartikel

zu den billigsten Preisen.
Wir bitten unser « verehrt . Mitglieder, sich

beim Einkauf aller Bedarfsartikel in den Ver¬
kaufsstelle » zu informieren . YUr führen neben
Lebensmitteln auch Schuh- Ku-zw ren und
Bekleid engsgegenstände und geben diese stets
zu den billigsten Tagespreisen an unsere |
Mitglieder ab. DER VORSTAND.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit. Gerben und Färben.

Jenny Malier
Blelchstrasse 9. 'lelephon 885.

Speisekartoffeln
psund« und zentnerweise abzugeben.

Maus , Römerberg 8 , Hof

V erkäufliche
Koteis :: Pensionen

Kurhäuser
für Ausländer und sonst ge Reflektanten mit

großem Barkapital zu kaufen gesucht.
Bevorzugte Lage Koblenz bis Frankfurt u. Taunus.

WUh . Martin,
Köln , Teuloburgerslraße 5.
Anwesend vom 13 /12. bis 1«./12 . Hoiel zum Neuen

Adler, Wiesbaden , Goethestr . 16.
Zu sprechen doriselbst 10—12 u. 3—5 Uhr.

Falsche Zahne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Uw. ro nnemanaffraBe 21, Xclephon 754.

. . Umzug
Pfalz—Wiesbaden.

besorgt d esen zuverlässig? Gesl Angebote unter
d>̂al8 an den Tagbl.-Verlag.

Da « Fest der

Silbernen Hochzeit
feiern morgen

Carl Daut und Frau
Fuhrunternehmer. Louise geb■Köhler.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1921.vranienstr. 33

Warnung!
Reinrassiger , deutscher Schäferhund (Rüd ),

auf den Namen „Nero " hörend, aestern zwi chen 6 und
7 Uhr abends abhanden gekommen. Wiederbringer
erhält hohe Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Schmitt , Humboldtstraße 23.

Futter-
Kartoffeln

frostbeschäd.. Ztr . 25 Mk.
Müller,

Klovstockstraße 21. 2. « tock
Gewürze

Oele u. Essenzen, gut u.
billig . Drogerie Backe.
Taunusstraße 5._

Stan-MNt Wiesbaden

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes , spreche ich hiermit
meinen tiefgefühlten Dank aus.

Leni Gerhardt, Wwe.
Wiesbaden , Biebrich.

Todes-Anzeige.
In der Nacht vom 7. zum 8 Dezember

entschlief sanft unser guter Bater , Schwieger¬
vater und Großvater

Heinrich Vellinghausen
Wagenbauer

im Mer von 68 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Röderftraße 6.
Bremen, « Sln, Düsseldorf. Bonn,

Mail z, Amsterdam.
Die Beerdigung findet am Montag , den

12. Dezember, nachmittags von der
Trauerhalle des Eüdfriedhofes au- statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rai , daß man vom
Liebsten was man hat, muß scheiden.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

| traurige Mitteilung , daß meine liebe, treube¬
sorgte Gattin , unsere unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter ,Schwester,Schwägrrmu .Tante

Sun£)! l fjÖIJ
geb. Dingeldey

am 9. Dezember nach langem, schwerem, mit!
jgroßer Geduld ertragenem Leiden sanft ent-
| schlafen ist.

Die liestrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen Louis Horz.

Wie^bstden, Riederlahnstein , Remscheid,
Röderstr. 7. den 10. Dezember 1921.
Die Beerdigung finde' sta t Montag , den

2. Dezember, nachmittags 1*/ , Uhr, von der
!Trauerhalle des Siidfrieho •'i  aus.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefaben,

meine liebe Frau , unsre herze nsgute Mritler,
Großmutter , Schwester, Schwäg rin u. Tante

Frau Christine Flies
am Freitag , den 9. d. M., in ein besseres
Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie Jakob Flies
Ober-Post'cha fner a. D.

Wiesbaden» den 9. Dezember 19,1
Lothringer Siraße 29.

Die Beerdigung findet am Montag , den
12. Dezember, nachmittags 2*/, Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

Plötzlich und unerwartet verschied infolge
Schlaganfalls mein lieber Mann , unser guter,
treusorgender Vater

Wich« Peter Hardt
im 52. Lebensjahr.

In tiefer Trauer :

Familie Hardt
nedst Verwandte».

Wiesbaden. Moritzstr. 41. Köln a. Rh.
Die Beerdigung findet Dienswg, 13. Dez.,

nachm. 2' /, Uhr. aus dem Südfriedhos statt.

Podium mit Geländer
(185 X 125) für Erker.
Puppenstube . -Möbel u.
Spielsachen . mod. Dam.-
Mantel (44) vk. Hammer-
ftein. Rheins . Str . 6. 2 I.

Angewandte Kunfl Wiesbaden^
_ e . w. b. s.

1 gesbaöen
Nik»ta»ssr. 3, Irl . 40«

Leipzig
Schloßgasse II

Frankfurt a. m.
peterossr.l. ssel. H.83L«

Cterbeiälle.
Am 7. Dez. : Ehefrau Anna

Hahn geb. Schwarz, 40 I . :
Wrlw«Luise Wagner geb. Fuchs,
80I . : Schmied Alexander Eros-
zeit, 80 I . — 8.: Rentnerin
Wilhelmine Stumpf, 81 I . ;
Ehefrau Elisabeth Kühn g d.
Thiel, «r I .; Kind Erich
Kannenberg, 5 Monate.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke
«Trauer -Hüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

M>»« »1»fachst»» «AM
«aSffibxuat

Wumenthal
t

«egt . 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

FM - WA
Firma

Mls LinibM
Ellenbogengasse8. 8

Sr . Lager in all. Arien

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwagen.
| Lieferant des Verein»

für Fenerbestattnng
I 6.

Vereins.

Ramnfunf). Runflgemerbe.
,Gradüenkmal- «.ZrieühofskunstWiesbaüea"

Sartenkunst. Werbekunst.
nünstiertfche Leitung : Nur « Heppe , flrchitett d . iP. C.

Allen Freunden und Bekannten die traurige |
Nachricht, daß mein lieber guter Mann,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

August Deitz
heute morgen 3' /, Uhr nach schwerem Leiden |
verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Marie Deih » geb. Kraus

nebst allen Verwandten.
Wiesbaden, den9. Dezember 1921

Stiststraße 17.
Beerdigung Montag , nachmittag- 3 Uhr, ]

| vom Süofriedhos aus.

Heute entschlief sanst nach kurzer Krank¬
heit me ne liebe Mutter , Schwiegermutter,
unsere gute Großmutter

stoa Me lostet
geb. Sonnenberg

im 76. Lebensjahre.
Marie Bater » geb. Mosler
Karl Bater » Rechnungsrat

und vier Enkel.
Wiesbaden, Biedenkopf» den9. Dez. 1921.
Loreleyristg 7, 3.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Heute entschlief nach längerem , schwerem Leiden unsre
liebe Schwester , Schwägerin , Tante und treue Freundin

Frau Emmy Grellmann, Ww-.
geb. Aps.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Grellmann.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1921.

Die Feuerbestattung findet Montag , den 12. Dezember,
vormittags 10% Uhr, im Krematorium deS Südfriedhofes
hier statt . — Von Kranzspenden bittet man im Sinne der
Verstorbenen absehen zu wollen. F276

Statt jeder besonderen Anzeige.
Noch langem, schwerem Leiden entschlief gestern abend mein

geliebter Sohn , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ludwig Metzger
im 41. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Henriette Metzger, geb. Bloch.
Wiesbaden,  den 10. Dezember 1921.

Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Die Besetzung findet Montag , den 12. Dezember , vormittags
11V» Uhr , von der Lechenhalle des is-aelttischen Friedhofes , Platter
Straße , aus statt. — Won bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag abend, 11' /, Uhr, verschied sanst nach kurzer,

schwerer Krankheit mein lieber, guter Mann , unser treuer , unvergeß¬
licher Vater

Adolf Spietz
Mitglied des Staatstheaters

im fast vollendeten 65. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz:

Therese Spieß, geb. OrtmannS
Wiesbaden, Rudolf Spieß

den 10. Dezember 1921. D.agdalene Spieß geb. Zapp.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13. Dez., um 38/4 Uhr

von der Leichenhalle des Südfri dhofes aus statt. — Kranzspenden
im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
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feine

Stets willkommene
Weihnachtsgaben!

Reine Blumendüfte
Edelflieder. . m. 40.-
Maiblumen. . m. 25.- «0.—1
Griseldis Rose. . . . . . m.
Wunderveilchen. . m. 50.-
Lavendel. M-

Mode-Parfüms
Deutsche Blumen .m.
Isola Bella m.  75.—so.—120.—
Orchidee. m.75.—so.—120.—
Khasana. m.40 .- so.- 120.-
Lorna. m. so.-
Armide. . . . » «?.- 40.-

Kleinpackungen:
M. 7.50, 10.—, 23.—. 25.—

blütenweiß,
erste Qualität , bei

mehr J 80
Pfund t . M

sowie fämtl. anderejSHs  beliebte Festgesehenke
miBT,mmi!Hiii iiiiiiiniiniiiiiiiniiiniiiiiin'iiiiiiiiniuii'iii!i'.'‘.'.""""jl11111111111

Lebensmittel und
BackarMel

empfiehlt billigst
LebensmittelhauLempfehle ich

a) für Herren:
= Haus -Smokings = Schlafröcke = Phantasie -Westen =

Raglans / Ulster / Paletots / Gabardine - und Gummi -Mäntel / Sakko -Anzuge
Herren -Hosen / Sport -Anzüge / Loden -Joppen / Loden -Mäntel / Loden -Umhange
Wickel -Gamaschen / Leder -Gamaschen / Sportstutzen / Berufskleidung aller
Art-, / Auto -Leder -Hauben / Damen -Auto -Hauben / Gen -Pelze / Sport -Pelze

m  MlWdstr.
Sonntag . 11. Dezbr.

«Uhr geöffnet.Fabrik teiner Parfümerien
Spezialgeschäft für sämtl. Toilette-Gegenstände

Wiesbaden
Wilhelmstr . 38 Fernspr . 3007

Versand- gegen Wachnahme. K169
Kokosfettt

1 Pfd .-Tafeln ä Ml . 28.
bei 10 Pfd . 27.50

Rindfleisch
im eigne« Saft

das billigste im Verbrauch
1 Pfd .-Dose 11.5«

Günstiger Einkauf für
Hotels und Pensionen

Seb. BLth
Herrngartenstr 7. Tel.471".

Gummi -Überschuhe
well großer Vorrat , noch zum alten, billigen Preise.
Turnschuhe — Fntzballschuhe — Futzbälle

bunte Spielbälle billigst.

„SS ; 3 liwif 3.WMM.
gSST" Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet.

j Gebrauchs -Muster,
Warenzeichen -An¬

meldungen , In- u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf-

Wiesbaden
6 IJhr geöffnet l

;m0 gtfiihem
, . durch

r Vitamin-
r Mndernahrung
r Schade!
^ Anstelle des Phosphorlebertrans

- das Beste
Rachitis und Skrofulöse!

Colibri - Sparafen
D. R. G. M., mit 2 Kochstellen , ganz_aus
Gußeisen , große Koh 'en- oder Gasersparnis biU| «
Weihnachtsgeschenk , da derselbe sich m 2—3 mou.

selbst bezahlt macht.
Montags u . Donnerstags vormittags inrAlten Mose“

und nachmittags bei mir »n Betrieb aiizuseben.
Vom Vorrat noch zu 150 Mit . zu liefern. ,

Fr . Laux , Installateur

iliiert , schnell und billig.werden emailliert , fcyneu uno rnnig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind . Kerrnaartenstraße 6. Telephon 481Bind . Herrngartenstraße6.

Telephon 15^BMicherstraße 7.

Ab heute steht zum Verkauf

gegen
»and größte « eachtnng «nd « nerkennnng
S«»o 8« -°^ « «rztt «nd Mütter!

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Blücher.Apotheke, Dotzheimer Straße 83
Kais.-Friedr.-Apoth., SchierstemerStr . 15
vranien -Apotheke, Taunusstraße 57
Schützenhos-Apotheke. Langgasse 11
Bttioria -Apotheke. Rheinstrahe 45
Rosen-Apotheke, Biebrich. Kmserstr. 57
Blücher-Drogerie, Bismarckring 24
Drogerie Kneipp. Wühlgasse 17
Drogerie Machenheimer. Bismarckrmgl
Droaerie Minor , Schwalbacher Straße 49

leichteren Gespannes’
Barmann

Erbenheim.

Drogerie Minor , Schwalbacher
Med.-Drogerie Roedler. Langga
W-stend-Drogerie, Sedanplatz 1
Zentral-Drogerie, Friedrichstraße W.

General-Vertreter
> Apotheker Ernst Nocks

Sedanplatz 1.
Probepaket 7 « Pfd - M ®*—

»/a Pfd .-Pak. M 12 .50 | 7 , Pfd .-Pal

VereinißteMarßajme ^ rkeNümbei^VORM.HCH. LANGa.

Vertretungu. Fabrikniederlage'. Gust.Ahrens,

Es schimmern Sektperlen beim Mahl in den Gläsern,
Es funkeln im Frühlicht Tauperlen au! den Gräsern,
Hell strahlen die Perlen im Diadem,
Doch den höchsten Glanz schafft„EFFAX“-Creine!

darunter in reicher Auswahl

Teppiche, Läufer und Vorlagen.
Hermann Stenzei

Chemische Fabrik, MAINZ
Mais . Schrot und Maismehl

' offeriert preiswert

fta. Walter Dittmann
Vertretung u. Lager:

Carl Kruse, Wiesbaden,
Zietenring 18. Telephon

Telephon 494.arlstraße 15.
Gitarren, Bandonions^ Geigen
Klanß . Bleichstr. 15.
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Hypnose und Verbrechen.

Der Dovvelmord auk Schloß Kleppelsdorf bei HmLber ».
der durch leine vbantastischen und geheimnisvollen Begleit¬
umstände bereits beim ersten Bekanntwerden vor n  Jahren
di« allgemeine Aufmerksamkeit fesselte, wird letzt rn Hrrsch-
bers oerbändelt und stellt die Richter vor eine ganze Anzahl
der schwierigsten, ab -r auch interessantesten Probleme . Bor
allenrtm wird es sich darum bandeln , durch.Sachverständige fest-

rllsn . inwieweit ein hypnotischer Einfluß die Triebfeder
«in Verbrechen sein kann, denn die Anklage behauptet w.
der vor Gericht stehende Peter Grünen seine Stieftochter

di« den Mord an der jungen Millionärin Dort?oen JfiUlU un uu auuüch .'juuivumhu -
besangen Baben soll, durck §>yvnsse völlig unter

st-inen Willen gebracht habe, und datz emeb perfdnebene.o _ - . .. c_ » «• .. . .. <w. _ Sia/ . ' TNXZeusen , wie die Großmutter der Ermordeten und das Drenst-
wkdchen. unter dem hypnotischen Banne des Angeklagten
stehen. Damit wird eins der dunkelsten Kapitel unseres
Seelenlebens und eine der umstrittensten Fragen ans dem
Gebiet der forensischen Psychiatrie aulgerollt denn so wenig
wie die Wissenschaft überhaupt bisher weiß , worauf „ die
Wirkung der Hypnose beruht , so wenig ist sie sich klar über
die Starke und über dir Grenzen des Einflusses , der durch
Hypnose ausseüdt werden kann. Der vor kurzem verstorbene
Göttinger Psychologe Berworn bat ausgefübrt . daß das
Meson der Hypnose in einer gesteigerten Cuggestibilität Le-
stebt. ..Eine Suggestion", so erklärt er .ist eine Vorstellung,
die bei ein« Person künstlich erweckt wird , ohne von ibr in
dem normalen Umiange der Kontrolle der Kritik unter-
morsen zu werden. Suggestibilität ' st die «Fähigkeit. solche
Suggestionen anznnehmen . und die Suggestibilität ist grob,
wenn die Vorstellungen, dir wir auf diese Weise einem
Menschen geben, ganz besonders leicht und kritiklos angenom¬
men werden . Das ist das eigentliche Wesen der Hypnose.
Suggestionen sind im täglichen Leben so weit verbreitet , dag
wir uns gar nicht über sie klar werden : sie spielen beim Kind

eine besondere Rolle, da es sich sehr leicht dem Einfluß solcher
Suggestionen binaibl und hauptsächlich aus diese Weise er¬
zogen wird . Aber auch Massensuggestionen wirken,auf redes
Tbeatervublikum . auf i -b: versammelte Menge em Diese
gewöhnliche Suggestibilität erscheint uns als etwas ganz
Ratürl ' ches: sie fällt erst auf . wenn ste einen .unnormalen
Grad erreicht, ünd dann Zangen wir an . von einem hypno¬
tischen Zustand zu -eben. Wie aber nun die Hypnose einen
so boben Grad der Suggestion erreicht dasi sie den Willen
ganz ausschaltet . ist noch nicht genügend erklärt - Suter, ua
gibt es gewisse Grenzen, und in der Bestimmung dieser Ein¬
schränkung üyvnotischer Macht liegt die SauvtPrge beiihrer
Ausnützung für Verbrechen. ..Veebrecheriswe. Suggestionen .
sagt der Wiener Gelehrte Wagner -Jauregg in seinem Buch
. Telepathie und Hypnose im Berbrechen . .werden nur dort
ernstlich verfangen , wo sie aus gleichgerichtete' Ansätze und
Anlagen treffen . Die Tbeaterverbrechen . die bei Vermalen
und Vorstellungen gelingen, sind keine Prüfsteine denn das
..mordende" und ..stehlende" Medium werk doch zumeist
irgendwie um den wahren Sachverhalt . Iedemalls ist man
bei neuesten englischen und amerikanischen Versuchen nicht
imstande gewesen eine sittlich gefestigte Persönlichkeit .durch
Hypnose zur Verübung ungesetzlicherHandlungen zu bringen.

Das ..Hypnole-Verbrechen ' bat zunächst durch seine Ver¬
wendung in der Literatur Aussehen erregt , am meisten durch
du Mauriers Roman ..Trilbn ". Doch schon rm Jabre 1863
behandelte ein Schaulpml ..Der polnische Jude ' von Erck-
niann -Cbatrian dies Thema , indem ein Mörder durch Hyp-
noie in diesem Stück zum Geständnis gebracht wurde . Der
bikannte Psychiater Albert Moll bat jedoch einen derartigen
Fall für unglaublich erklärt . und jedenfalls ist der Versuch,
durch Hyvnose Gebeimnisse herauszulocken ebenso unsicher
wie verwerflich. Die Richter verwerten auf dreie Werse er¬
zwungene Geständnisse nicht In verschiedenen grogen Pro¬
zessen ist der Zusammenhang zwischen Hypnose und Ver¬
brechen eingebend behandelt worden , ohne daß bisher unter
den Sachverständiger, Einstimmigkeit erreicht wurde . Wie

A. Memminger in seinem Ruch ...Hakenkreuz und Davidstem"
ht-roorhebi . fand der erste Hypnose-Prozeß in Deutschland im
Jahre 1864 in München statt . Es bandelte sich um emen
polnischen Hypnotiseur Cz' nski . der eine 38iabrige . sehr
hübsche Millionärin , die Baronin Helene von Zedlitz-Reu-
kirck. zunächst wegen ihres Kopfwebs behandelte und dann io
völlig in seine Gewalt brachte, daß sie sich, mit trauen
tu 6. Bei der Verhandlung erklärten verschiedene Vsycknater
es sei durchaus möglich daß Ezinski die Dame durch Emonok
vollkommen in seine Gewalt gebracht babe dem aber trat
der Bonner Professor Fu .bs entgegen , und der Verteidiger
erklärte , die Verliebtheit der Baronin rn den interessanten
Polen sei durchaus nichts io Ungewöhnliches , das . nur durch
den geheimnisvollen Vorgang der vyvnose . erklärt werden
könne. Das Gericht verzichtete denn auch daran , den rn
einem Liebesverhältnis möglichen hypnotischen Eruflutz av-
zugrenzen. und sprach den Polen von diesem Teil der Ankl«ge
frei . Am eingehendsten ist wobl das hypnotische Problem
vor Gericht in dem Pariser Mordvrozetz Bomvard besprochen
worden. Die Lebedame Gabrielle Bomvard batte die Er-
inordung eines reichen Freundes auf das genaueäe vorbe-
'citet und sollte ibren Geliebten Evraud durch hypnotische
Mittel zur Ausführung des Mordes angestiftet baben Unter
den Sachverständigen standen stch zwei Schulen gegenüber,
die Pariser Ärzte unter der Führung Ebarcots erklärten die
Möglichkeit einer derart suggerierten Mordtat rur ausge¬
schlossen: die Professoren von Nancy , an ihrer Spitze Bern-
beim hielten die Verübung eines Mordes durch Suggestion
durchaus für möglich. Die Pariser Zeitungen erklärten da¬
mals daß dadurch überhaupt jede sittliche und rechtliche Ver¬
antwortung der Übeltäter aufgeboben werde , daß dann auch
Ddam beim Sündenfall schuldlos gewesen kr der Prozeß de-
eisten Menschenoaares revidiert und das Men Äengeichlechi
wieder ins Paradies eingesetzt werden müsse Die Ge¬
schworenen lehnten die Möglichkeit der Hypnose ab und ver¬
urteilten Eyraud zum Tode.

SchadadtWig ItUitferbrani)
BrngerKCfeRk,

Vertreter: Ed. Eriedrich , Wiesbaden, ScharnhorststraBe 4.
edelster deutscher'Weinbrand.
Telephon 4860. Fl 58

Oie
MUMhflns

besteht nicht allein In der richtigen Behandlung de»
Wische , sondern vor allem In der richtigen Wahl
der Waschmittel . Diese müssen ohne Schärfe sein»
das Gewebe nicht angreifen , eine schöne fette Lauge
geben. Schmutz , Staub usw. völlig lösen . Alle diese

Verzüge vereinigt in sich

PERSIl
das altbewährte und überaus beliebte selbsttätige
Waschmittel ln höchster Vollendung . Aber es leiste»
infolge seiner hervorragenden Eigenschaften noch

wett mehr , nämlich:

Et und bk** » fiictchüartie, werkte*
die Wecehdauer, ermöglicht ab»

i  Ifafcftrof  Es erfordert Icdnen wetteren Zwo»
«m Seife. Setfenputver usw. daher . . srwttm Ute  SdE

Während Sie Bit Essen bereiten oder ihren Kaffee kochen , I
Sie die gleiche Herdhttze zum Wascher, ausnüteen , also . . . . . .

ftetne fafeafaienwgl  Dadurch und weit nur einmalige*
«derteistündiges Kochen nötig . . . SIWWI « ^ 1« Kgftfcwl

Während Ste Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Perstl das Waschen
«ttr Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine, daha

ftetwe Jh  ftdtsftcütndermig T Dem es wäscht ganz
von selbst, völlig mühelos ohne

und Bürsten , daher . .. . . sparen &t *s 4r6dt|

fersQ erspart die Rasenbleiehe . gibt einen frischen, duftenden Go
«ch und macht , mag sie noch so schmutzig seht.
Mendenrfwetfle lHÖscfttl  Es löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten blecken und greift das Gewebe
«fcM e» . daher. seftentn Sic  dte WdMftet

Ißt  diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von PersiL Es iS»
|ell »wieder tn Friedens^Qualität überall zu habt » und nicht nur

das beste, sondern vor allem

das allein richtige Waschmittel!

JVur in Original - Packung , niemals lose!

KL2rr>Henkel L Oe . Düsseldorf
e»

Vertreter: Th. Sdiialfz , Kirchgasse 48.
Preis das Paket Mk. 7«—■

***** |t ( ivi
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Empfehle als igefhnadikgesdienke
schon jetzt , da noch ohne Aufschlag,

durch frühzeitigen Einkauf:

Hamenu. fiaftfuih-Honetb
in allen Weiten und Preislagen.

Kinderleibchen
Untertaillen

u. Büstenhalter.
Spezialität: MASS-KQRSETTS

Garantie £ tadellos . Sitz . Beste Verarbeitung.
Pachm . Bedienung . Ia Beferenzen.

Koneitlmus ITIiM,Blefthstra&i 21,L Kein
Laden!

wmvmm

Oirislbaunudimudt
Engelshaar , Feenhaar , Lametta , Girlanden u. Verzierungen , Stanniol-
Lametta , Asbest-Schnee, Rauhreif , Baumkerzen , Kerzenhalter,

Wunderkerzen , sowie Baumständer in größter Auswahl,
zu billigsten Preisen,

Heim *»M̂ iaavsa, Luxemburgstraße2, Ecke ÄlWtstr.
Telephon 4620.

Für Wiederverkäufer Grossistenpreise. Durchgehende Geschäftszeit.

Ph. Hdi. Marx
Mineralöl-Handelshaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'im'iniiitmiiüii ii ii ii imiiiiimimiiibiiiimit.miiiöniiiii iii iHmiiiini'Mimiiiiiiim

Spezialgeschäft für techn . Artikel
Treibriemen — Gummiwaren tote

Moritzstraße 21 Telephon 80ö.

.Uladisfludie
in Vorrat, Auswahl und
billigen Preisen unerreicht.

1253

Klubsessel
in echtem Bindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

_ Bffr« & Co ., Bismarckrina 19.
Mettmocoliman fahr ätlw, BeziimJ. u. tafel-Wagon repariertnanmasemnen rhdolph&hot», H#Hmundstr.2«. m.«s,s.

SS
0*»d*

/

X .
\ v

sind alle Augen auf meine große Auswahl in Herren - u . Damen*
Fahrrädern , Pneumatiks , Zubehörteilen usw. usw.

Eigene Reparatur - Werkstätte.

Flax Spies , Mechaniker
40 Albrechtstraße 40 . 40 Albrechtstraße 40»
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Passende

. bieten meine t *teS $@en fager in
Damen -Jiüten

Kinder-ftüten
Hu(formen

Jieifjern- federn - Pelzen - Korsetten
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

JTlodebam Ul (mann
21  Jiircffgasse . Versäumen Sie nicht meine Schaufenst er zu bestd>tiqen]_ Ti IVCf)QÜSSG 21•

Parfümerie ETAK
Franz Schröder

Grösstes und vornehmstes Spezialhaus

Das Gate ist das Billigste!
deshalb seht « man beim Einkauf von

STRICKJACKEN
nur auf Qualitätsware . Visse sind

das praktischste Weihnachtsgeschenk!
loh empföhle meine garantiert reinwollenen , unver¬
wüstlichen , doppelt gestriokten , aohweren Damen-
jaoken in den Preislagen von 5fK>.— bis 850 .— Mk.

Ferner große Auswahl in aparten , preiswerten
Wolltrikot - Kleide n und Blusen
in nur farbechten , reinwollenen Qualitäten
Warme Wollschals in allen Farben!

MEYER-BERGHEER M « 20
Alte Kolonnade (gogendber Thestnr) ■ * ■ ■ mm

Weihnachts -Sonntage geöffnet!

Ml,
Nummer

buchten).

Manicure -Etuis
Sehr grosse Auswahl . Kirchgasse 2 Q. Jede Pt «isla ge.

Die schönsten Weihnachtsgeschenke
ia

E Stahlworen 3
finden Sie im

Prahtisdie TDelhnadilsgesdienlte
für Herren.

^ Stahlwarenhaus Philipp Kraemer
26  Langgasse 26  T»0b?.«hau.

SoKko-An *Qge
Schlupter und Regien®
Gummi - u . Gab .-Mäntel
Loden -Mänf el
Joppen , ein - und zweireihig
Hosen , lange und Sporttailon
Phantasie - Westen

MK. ASS —, 450 .—, 950 .—,
„ 393 .—,  OOO .—, 1200 .—,
„ OOO . - , 730 . - ,  950 .—,
„ 275 . - , 475 .—, 750 —,
„ 95 .- , 150 .—, 200 —,

75 .—, 150 —, 290 —»
75 —, 125 .—, 225 .—,

1450 .-
1950 . -
1200 .

950.
450.
495.
275.

ü  Große Auswahl Billige Preise.

Schlafröcke , Rauchjacken , SporfsfrQmpfe , Wickel - SSSS
u . Prom -Oamaschen , Rucksäcke , Berufskleidung ^

In Jeder Ausführung.

Bruno IDandt, Kirdigaue 56. G

Louis Hillebrand
15 Luisen *traße 16  Wiesbaden Fsraspr . 1041u . 1048

Speditionen
An - und Abfhhr von Weggons . T &glioher Eilführdienst Wie »'
baden - Biebrich - Main » und surüok . Anschluß in Mains an

Lastautoverkehr naoh und von Frankfurt a . M. »"

Morgen-« »sgaLe. Drittes Blatt . 911. 565.
Sonntag , tl . DezeaiOrr 19M.
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Spielwarenhaus Wiegel &Co.
Kl. Burgstr. 1 ♦ WIESBADEN * Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spieiwaren.
E
I,
E

zwisfihsn beliebigen Pützen des In- und Änslandes
unter Garantie 879

mittelst Palenl - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiestadetier Transport-desellsehafl
Friedrich Zander fr. %Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

fährt

N und nacht!
Fernruf 2640 und 88.

Achtung I Achtung!
Schaufenster-Plakate

Preisschilder
Firmenschilder

;n jeder Ausführung . Schnell — gut — billig 1
I . Banst , Schildermaler , Fanlbrunnenstr . iS.

Die schönsten Weihnachispiien für

Mitoi Mi
| | nmiiii.j.i!iiiwimrmrwiwwiTn| | wwmniHw)wnimirn

finden Sie stets preiswert im

Qbßbäume
pflant , schneidet, pfropft als Spezialität

Heinr.Block,Wiesbaden
Kalser-Friedrich-Rlng 20.

Anlage und Instandsetzung von Garten.

«
m
II
H
=> ►=i
iis

=♦=

:: i
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Geschäfts-Eröffnung!
Heute eröffne ich mein Laden-Geschäft

FaulbrannenslraOe 6
ich führe

Stahlwaren
für jeden Zweck und Beruf.

Durch langjährige Erfahrung und grün dl. Branchekenntms:
Nur Qualitätsware.

Durch rechtzeitigen Einkauf:
Z» 1 > Vorteilhafte Preise . < •-  w

Durch eigene Kräfte:
Fachmänn ., aufmerksame u . reelle Bedienung.

loh bitte um geneigten Zuspruch und Berücksichtigung
beim Welhnaohteelnkauf

A. EBEM AUDI IR.
Spezialgeschäft Ihr Qualitätsstahlwaren

Tel . 1245 . FaulbrunnenstraSe 6 . Toi . 1245.

Eigene Beparaturwerkstätte , Schleiferei u. Annahmestelle
Tel 1245. Biamarokring 7. Tel. 1245.

»Ii
f+S

W4m
34?

V
</\

Korb-Möbel
in Weide von
Peddigrohr 200

5 Mk..
k. an,Peddigrohr 200 Äti. an,

grobe Auswahl in Garni¬
turen u. Tischen, passende
Weihnachts -Geschenke.

Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

Industrie,
trabe 2. 2.  Stock,
ein Laden.

r-
Rhelnstr . 113.

Reiche Auswahl
in

Klassiker’Werken
Geschenkbüchern
Bilderbüchern.

lim MinM
in all . Gräben am Lager,
auch gebrauchte wieder
«ingetrvsien . — Orboste,
Burgunder - Piecen ulw.

Fadhandl . Drünseld,
6 Scharnboritslraße 26.

Telephon 1949.
PrakU Weihn«chtsgesch«nkal
“ ““''äekiiklitilisitt

m. geheim.
Buchst , u.
Zahlenschi.
Tausende

Einstellgs .-
Mögli hk . Zu öffnen nur
v.demjen .,derd Kass . ge-
schl .hat . Prosp u.Preisl.M
gratis . Halbreich, Frankfurt/!
Tbflrlnjjer Str. 13.

AMSTERDAM

Schwaibacher Straße 27
Verkaufsstelle der Opel-Fahrradwerke

für Wiesbaden und Umgebung.

PASSAGIER-, POST- und PRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
«o M JANIiaO - SANTO« * NOWTffVIOSO

% ffUtNOS AIRff#

CUBAMEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA■ VERA CRUZ

((• ACHTDAEie. tR HACH OEEMOEHAHHTBH HlNW.
PERNAMBUCO UND BAHIA

Alle Auskünfte Ober Passage und Fracht darob
Reisebureau Born & Scbottenfels,

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , beündl . Vertretungen.

fingesleiUenDenidieruno.
Befreiung von der eignen Beitragspti oht

zur staatlichen Angestellten Versicherung ist
jetzt lt . Gesotz möglich bei entsprechendem

Abschluss einer
Lebens Versicherung.
Naher « Auskunft durch Generalagent
Roh . Götz , Wiesbaden, Rheinstr.91, t

Telephon 4840.

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

Wie aülätirdch gedenken wir zum Weilmachts-
fefte unserer bedilrstigen Äugenkranken Kindern wie
Erwachsenen, denen es iniojae ihres Leidens mmt
vergönnt ist. das Fest im Krcrle ihrer Familie au
feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu de-„ . ii Ot_ W1- CF.hammV-^ imS >»Tc Tt ft Iflf mhikpai*

mtÄt richte,.ets eine nie. .
hat . uns helfen zu Zollen unseren armen Kranken

»mücken und auch in diesem Jahre
ermöglichen.

F 123

Selten günstige Gelegenheit!
a elektrische Bügeleisen
ära stark vernickelt , einschl . Zuleitung u. Steckern

S nur Mk. 120 — per Stöck.
Nassauisofaes Industrie- Lager

Herderstrafle 24 , Ecke Rlehlstraiie._
®°iien Sie sich bei Lungenentzündung durch Ihren

Hausarzt

Dg.Brütting '' Pneumonin
Mvrdnen . Die Herren Aerzte wollen gef. die Inserate

in den Medizin. Fachzeitungen beachten.
lkrhältlich in den Apotheken. F126

«fl . vrürtt - fl. « omm..« es., Augsburg «.

Helncn Geschäktskreunden und Bekannten mache loh hiermit
die Mitteilung , daß loh unter

Nummer 3312
am hiesigen Fernsprechnetz angeschlossen bin.

Indem ioh mich gleichzeitig für alle einschlägigen Arbeiten
empfähle , sichere loh prompte Ausführung bei bill . Berechnung zu.

Wllh . Stahl , Dachdeckerei-Geschäft.
Wiesbaden , SohwalbaoherStraße 83,

Ecke Friedrichstraße.

en Thrtstbaum zu schmücken und au
eine Weihnachtsdeicheruns »u ermo ». .

Die Anstalt gewahrt all « , unbemittelten Augen¬
kranken ohne Unterschied der R -Iig -on und Nanonch-
lität unentgeltiche nytlicke Hilf -.. vielen auch e*=
mäninie zum Teil freie Porrfiegunr.

Aucher Gaben an Geld find erwünscht Kleidung^
»tücke. Wäsche. SchuHzrua und Svieliachen . deren
Emvianü öffentlich beicbeinlat wird.

Gaben nehmen entgegen die Herren Mitglieder
der Verwaltungskommillion de^ Augenhellanstalt:
Konsul a. D. Fritsch. Pooenstedlltrafte 7. Dr . « doli
ft. Vaaenlteckrr. Taunusstrahe 63. Rechtsanwal
stemoef. Herrngartenstran « 2. Dr . vhtl . Lu
kresenms, Kavcllenstrahe

der Ans
Perlno

Gesihledaitsleiden
und ihre Behandlung durch unsenad iche lang¬
erprobte Kräu erküren ohne Einspritzung und
»hne Ui-ruiStörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausföhri . Broschüre mit Anweisung zur
Belbstbehandiung und vielen Danli schreiben

versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr.S.8.Rauelser , nied. Verlag, Hannover,Odeoostr .3.

jbrotfl
ui »». Kavellenstrahe 13. sowie der Verwalter
Ilnstalt Karl Köhler . Kavellenstrahe 42. und der
nn den „Wieshaveuer Taavkatts ._ F201
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Küchenaeräle Holz waren
iSSSSS .n ;25S53£ ffiKn
£s= aaen  _

Schulranzen für Knaben und Mädchen
mr  Beleudilungs-Körper

Sr Gas und elektrisches Lichl in großer Auswahl.

chöner Ausführung

Koofhout n . Würlenberg

ÖÄwiaiii littcilnng! ||
» unglaublich billigen Pre .sen . ^ ^ R °»m»tt . I°N-n irten wi, un- h

Dukatengold @00 «« « M
18 kar . 6 ©i«i 753 »
14 kaK Gold 58a «
!kLorf-ntii 333  Rfisiamseltv.izii.“ m

Lurch die stets stsrgenDen Roymar -r,u »e» ,
veranlaßt, unsere Preise, laut Preistarif vom 1. Oktober 19- 1, f
Neuarbeit mit 50%, Reparaturen mit 25 % ä« erhöhen.

Nur diese Preise bürgen für gute und reelle Arbeit.
Alte Bestellungen müssen den Verhältnissen entsprechend

erhöht werden.

Ulster , Joppen , ." trickjackeilAnzuge,.
ft&igraue Hosen , Eisenbahner * una
Ke.Fnerhosen , verschieden « Sorten

Arbeits - und Sonntagshosen.
Warme Winter wasche

in Biber , Normal u . Mako I. Her :en «.
Damen . Koab .-u M&dclwenhemdenin
all. Größ . Leib -u .Seethosen .Schürzen.

Enorme Auswahl stets am Hager.

70 Kirchgasse
Tel. 6138.

Heiners Quelle
Wellrllatstraße 2S. preiswertes Angebot!!

Klöppelspitzen
Zwirnspitzen
Valencienne- und Filetspitzen
Motive , echt und imit.
Wäschebänder , franz.
Schürzenbesätze
Festons

Gardinen
Großer Posten

ia Nähgarne
in allen Nummern

Twist und Stopfwolle
sowie

Strickjacken, Jumper

[hellgelbe Kernseife)
250 Gramm FabrikgewicM .jjj

Doppelstück
BSengen -Abgatee Vorbehalten,

Mikroskops, phuto;raphlscha Apparats,
MÄRKUH-Metallbaukasten, ARTO-Steinbaukasten

Beachten Sie meine Ausstellung.
Bismarokring 37 Tel . 2705

sse 9. Telephon 6090.
zst.es Haus der Branche am Platze.

Reparaturen "W n«
schnellstens ausgefnkrt

gehören praktische Geschenke,
um sollten Sie von dem günstigen An-
ot Gebrauch machen, welches wir Ihnen

heute noch unterbreiten können.

Sie spielen Klavier
ober Harmonium t ohne jede Vorkenntnis
rreisaekronten . i?fort les = u. smeldaren K.I.
Tlotenir .itft Rapid . Es gibt , kerne Noten -.
"der Tastenschritt. die io viele ^>°^ use bat %N,vid Seit 17 Satiren roeltdetar .nl als vrMM
Mlm -ickft- all « M- tboden Pule t mtt veri-bAStücken u . Mustkalic n-Verzei ckinis 21st ““ ' 1- —Verlan  Rapid , Rvitock T. hh-

werden sachgemäß n.

klcirunc! umsonst.Herrenstoffehuiinensln . Sei,  gegenüber
l 'elepaon 1*1Flack I (lern RoalgyamaaiuoL

t jn meterw . Verkauf an den Verbraucher per jJttt . v. Ati
Matzausträge »« feste« Preisen . Lieferung jedoch nicht vor End«

a>  Tuchgrotzhandlun
verbunden mit feiner Matzst

DelgnlsbellassMg MMbaden. RWiistrchs 14
Sonntag bis 6 Uhr geöffnet. _ __

lfUOfTUN05K<5)ßi?®9
yz»  kSDciappaRA1̂
wiEiaAPEWBadhaus„Goldenes Kreuz 11

6 Spiegelgasse 8.
Thermal -Bäder direkt aus der Quelle,

Trinkkur im Hause . 1071
Reparaturen , Gnnimib« .»alle

jdlantz . Bleichstratze 15.lyphiKi Ertärung.
Sehe mich veranlaßt zu erklären, daß 'Ä

einem gewissenW.ihelm Emrich aus „
in einen Weinpro es, verwickelt und eine Geu
erhielt , ncht identisch bin, wie im Entserntege
der Sache nichts zu tun >abe.

Wilhelm Emrich . WelnkommiM"
Herderstratze 8, l,' Telephon

Haut- u.Harnleiden
Franenkrnnkheiten etc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
IKarktstrasse 8

10.1, 4-7, : onntag 10-1

Offenbacher GederroarervOertrieb
‘ <Jritz Qonsaft

gierostrasse ö, Seitenbau
Sonntag : Oerkauf oon 2
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JUtelbeckstr.
23. Rheinische Kartonnagen- und Faltschachtelnfabrik

ysrn'presber
IM. „„

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat vollgezahlt werden, nehmen

vom 1. Januar 1922 ab an der Dividende für das Geschäftsjahr 1922 teil.
Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis spätestens31. Dezember 1921

zu bewirken. — Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb der
Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten.

Gleichzeitig wird darauf hingewie &en , daß der Erwerb
eines zweiten Geschäftsanteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedricbstraße 20. F28I

Für den Weihnachtstisch
empfehle meine reichhaltige Auswahl in

fetzen aller Art.
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben, besonders vorteilhaft einkaufen

tu können , habe ich einen größeren Posten in

luchsen und Kanin
fertiggestellt und verkaufe dieselben zu noch alter Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

?ranz Warner, Kürstimerei

Marcus Berti & L
Gegründet 1829 Bankgeschäft WhsImsfrsSe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank; Frankfurt a. M. sßit 18«3

Efmmutffllfto Hr. 5S0ß, 5802 für Stadtverkehr,
rBlUoPlfilUttl Rär. 5603 , 5604 , 5805 für Fernverkehr.

M Albredilsfraße LS.
Ausstellung und Verkauf Grolle Burgsfrasse 4.

An beiden Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.

Hongs JugenübÜcherei

MEIN «NAME l/T MEINE REKLAMEE. BRETBEIL
21 WEBERGASSE 21

TEL. 3439

SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER-ii.EMMEN.
- » -

Sicher
«rollen Sit zu Weltmacht:nnur praktische
undgute Beschenke kaufen. Die Frage:
„Was soll Ich schenken“ beschäftigt
Sie und ein Entschied fällt oft snhwar.

Kommen
Sie zu mir. Ich werde Ihnen ohne
Jeden Kaufzwang meine Warne

zeigen.

nÜCHEU
die unsere

Jugend
Rennen

sollte

Wir

Gemätöe und ihre Meister
Mtt erklärenden Texten berufener Führer und
Freunde der Juaend sowie einem Geleitwort von

Dr . Arnold Reimann,
Stadtschulrat in Berlin. Mit L bunten und 40

schwarzen Beilagen. Gebunden 28 M.

Un.'er üen Wilöen
Enlörckungen uns flbenttuer

Don Dr . Adolf Heilborn . Mit Z bunten
Beilagen und 36 Textbildern. Gebunden 27 M.

Vilör Tiere
Don Dr . Adolf Hellborn . bunten
Beilagen und 39 Textbildern. Gebunden 27 Dl.

Leben unü Treiben zur Urzeit
Da » Dr . O. Hauser . Mt 4 bunten B -lla- «n
und US  Trrtbtlder « sowie1 Karte. Beb. 27 M.

Doreällz In allen Buchhandlungen.

Verlag v. Rief ) . Bong
Berlin W 57.

aHi Trenn un» unserer Kundschaft zu
Diensten zu seinu. werden das entgsgen-
gebrachte Vertrauen durch allerbeste

Bedienung zu würdigen wissen.
Führe nur Qualitätswaren!

Sonntag, 11., nnd IS. 12., von2—8 Uhr geöffnet.
_12 *9

. . —  . . . . . . .

8tcmes ßmficKSMe

Qemsmnützigs Jfassanisehs
JKöbelvertriebs-Geseilsehaft

WIESBADEN m. b. H. Luisens rafie 17
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

ohne
Teilzahlung
e Preiserhöhung gestattet.

Brennholz
Kiefern - und Buchen-An-
»Nnde-Solz . Bundeibolz,
Holzwolle >
lelterwanen

olzwolle u. starke Sand;
Men liefert freiaus Wiesbaden 1219

Gail SBfflt. Biebrich.km

die passende Feder-
deshalb schätzt man
den Mortonfüilhalter.

Carl Koch
Eckhaus Micheisberg-

Kirchgassa.

kann
ton*

Asthma
«e'>eiU wewen.

tund. in Sv*«*ffurt

SylBerlli

atn. Savi«nv8r. 83
Tr.l ieden Frerta« u.

eunabend v. 10—1 Ubr.
Dr. med Alberts.

Svezialarzt. F163
n SW. 11

Ischias
Rbeuwa. krampsart. Aust.,
nruraltbenilch - bniterliche
Beschwerden. Bettnässen
bei. d. Svez.-Hellverfabr.
oft mit überrasch. Erfolg

I . Jung.
Geiebernltrane 7.

Imm ^ tchellenbei^
&ramo (oD(

Ein grosser Posten

Ziehbänder
für jeden Arm und für
jede Dammuhr pass .nd I

Echt Alpaka , gestempelt , ÄS _
ansgezeichnet im Tragen . Mb. ** «^ 0

Eckt Silber , « OO gestempelt , fOK _
seh rolide und haltbar . . . kik.

Dieselben in Tula - S15ber 1 KA _
Mk. 175 .—, A«lW*

14kar . Gold verstärkt
sehr elegant und dauerhaft im Tragen, mit Schlossund Sicherheitskette 1208
m 50.- ,80 .- ,125 .--, 275 .- usw.
luwelier  RQK

Kirchgasse 70. Wiesbaden.

FÜR WEIH RÄCHTEN !
Wfliutrand Verschnitt. . Fl. 41 «— .
Prima Wsinörand *** . Fl. 55,—

Goldstück Fl. SS — I Maclioll . Fl. 65 .—
Feinst ® Liköre,

wie: Cherry -Brandy , Vanille , Cacao,
Anisette , Mokka , Pfeifanninz usw.

ln Flaschen von 30 .— Mk. ml
In Tafelschokoladen noch große Auswahl

zu  al *en Preisen!

DrogerieA. Jiinke— 39.

Nasen - u . Gesichtsröte!
Ein einfaches wunder¬

bares Mittel teile allen
daran Leidenden kosten¬
los mit. Frau M. Poloitt.
Hannover H. 381. Schließ¬
fach 198. F 200c

.  ii i .. ISSS mfJtfcHeYlenJboi
litma* . ' ~ " '

JUfnniuwit'

ditarre ». Bandonion », » eigen.
ISIPlUiUlillSIl ft '.«ufc. Bleichste 15. — Tel. 4m.

Kunstgewerhshaus Bohr
Taunusstrasse 49.

MT Nur noch wenige Tage "M
10—1, V,4—1/«7

Restbestände der Konkursmasse
zu jedem annehmbaren Preise.

Prachtvolle Weihnachts -Geschenke.
F?64

Fahrräder werden emailliert,  schnell und dülig.
Alle Revnraturen und alles Zubehör.

Bßnd , Herrngartenstraße 9. Telephon 481,
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O . .. .. . . ...mmm., . .
Besonders
günstiges
iM.m|f.......iMimiiiiniiiiiiiHiiniiinH>iii»iiiiinniiiiiiiiHiniiHiiiiiiiiiiiiiinn»iiiinmniiimnnmiii*lttiiiiimwiwi

Damen -HandschuheDamen -Strümpfe
.—. . .•.. «.•.»lilliiliMMIintMiMMIMiMItMtTl' lMMM*

engl , lang , verstärkt , schwarz und farbigPaar 9.75, 13.75, 16.50, 19.75, 22.75
Extra schwer , Ersatz für Wolle . 26.76, 29.75, 88.7»
Flor , schwarz , braun , weiss . . . . - - JJjJ
Seidenflor, Schwärz und farbig . . . . 42 .50, 52.20

Ersatz für Seide . . . . . . • • • ^ lt>0
Wolle, schwarz . . . 34.75, ^ .50, 65.—

Wolle gestrickt . 88.— und höher

»»mmin»»nnnni»»nun»n»»»m»im»mnn»>n«unmnmnmnmm»nn

Herren-Unter zeu ge

Kinder - Strümpfe
schwarz und braun , Paar 14,

Herren -Socken
18.—, 20.-

..
Baumw . und wollgemtacht , Paar 9.75, 1&60, 18.50
Wolle gestrickt , grau . . • Paar 24.7», 29.75, WLO
Herren -Strümpte , WoBe Stfst™* *’ 11'̂ ’
Farbig u. gemustert , 39-50, 805
Wolle gewebt , sohwa« . 82.50, 48.50, meliert 56.60

Trikot u. Imit . Dänisch . 26.50, 32L0, 37.50, 42.50
gestrickt , prima Qual .tät . 86.0O, 44-aO

Herren -Handschuhe
. . . . . L6L0, 34^ 0Trikot und Imit . Dänisch.

Kinder -Handschuhe
Bestrickt . . . . . . . . Paar 17.50, 18,50, 19.50
SDänisch Paar DUO, 20.60, 22.50

r<  r « ocsnhon Ia  Qualitäten , in Tuch u. Trikot,
uamascneii jör  Damen , Herren und Kinder.- .........M..;i mwhihi

Kinder - Garnituren Muff

..
weiss Eisbär , von 60.— an

and Kragen,

Satin , Wolltuch , Trikot und Seide
U nterrocKe in groseer  Auswahl.

^ Baby- und Kinder-Artikol reicher Auswahl^

„„. . . mm« ,»« «
Normal - u. Mako-Hemden 75.—, 85»—» 95.—» 11&-—
Einsatz -Hemden , alle Grössen 78-o0, 9». , 1» >-
Normal - und Mako-Hosen 75.—, 85^- , v».—»

Damen -Unterzeuge
üntertalllen mit und ohne Arm •
Korsetts, -honer , Baumwolle . 12.75, 14.7», 17..»0, - 1. ‘5
Schlupfhosen , Baumw . und Mako, 29.<5, 43.aU, 00.

Kind er-Hemdho sen
gestrickt und Normal von 39.75 an aufwärts.

.8lÄ, ' W.—" 115.—, 160.—

Wollschals für Herren und Damen
52.—, 75.—, 85.—

Taschentücher Herren und Kinderfür Damen,
besonders preiswert.

Schürzen
Hausschörzen mit Tasche . . 27-50, 8J0O, 42.50
Blusensebürzen. ■ 55 *“ ’ ®̂ 60’
Welsse Zierschürzen . . 37^ 0, W-°0, 4-.—,
Kleiderschürzen , V» Arta - • • 95,~ » 10 ' ' 18S*

Korsetten Damen-Wäsohe
»HG»»»»»»»»»«»»»»

prima Stoffe und Verarbeitung
hellfarbig und woiss . 47.50, 58-50, 75-
mit Strumpfhalter . . 85.—, 98.—, 185.-
Kinder- Korsetten ln Jeder Preislage.

89.60
150.—

üntertalllen mit Stickerei . . . . . . von 19-75 an
Tairhemdeo . 44*50* Oo.—, 75.—, 05#
BriSder . . 89.50, 45.- , 69.50, 65.-
Stiokerel -Böche — Talllen -Röeke.

TI « « r1oeKoitQn fertige Decken — Kissen — ^ ee’ nnd. Kaflee^®I™eJ 1U ffrÖSSter AUSWahlHanciaroeiten Spltzendeckon in Hand- und Maschinen-Klöppel_

Herren -Artikel
. 9.75, 10.50, 14.75Weiche Kragen . .

Selbstbinder, gestrickt andi &tof !̂ ^ ^

Hosenträger , la Gummi und Band,von 18.75 an
Herren -Oberhemden . . . . von 115.— an

Sporthemden — Nachthemden
Schlafanzüge - Kragenwhoner - Vorhemden - Kragen und Manschetten - Seidene

Sportschals ln grosser Answahl . _

Hemmer
Langgasse. K163 j

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

WchliOMe
der |

linden -Anstatt.
4. . v ZLL— 00 her «finden helft uns

Dringende Herzliche Bitte
der Kinderbewahranstalt!

Freunde und Gönner der Bünden helft uns
Weihnachten feiern ! Wir können leine Svrelsachen
mehr kaufen, wo das Nötigste kaum bttahlt werden
kann. Und doch vertrauen unsere lieben kleinen
Pfleglinge mit unerschütterlicher Sicherheit , wie ste
nur Kiiider ausbringen . datz Weihnachten nachwre
oat  ein Tag der Liebe und Freude sein werde.
Solches Vertrauen dürfen wir nicht sufchâ en wer-
den lassen. Kinder Hungern nach Freude Die Lmb«
mutz mit der Teuerung Schritt halten . Gabenl nehmen
gerne in Emvfang der Ärrlag des . Wiesbadener,
Tagblatt " und dir Leitung der BUnden-Aastalt . .
Vachmaoerftrahe 11. ,Der ^ ritand -_ ^ !>11

Vor 87 Serbien al » Kinderhort 0e?tünöet . iftAnstalt fett Jahrzehnten das beim tut lau

tfihuno edler Menschenfreunde damÛ es^uns möglich
K n unieten Pfleglingen "eine Weihnacktsfreude »u
irreiien Darum bitten wir k>elft uns . wie blsber.

ilbmanernrave u. _—

WeiHnachtsbitte!
ZMWSsSms rät alle Lenke.

(Privatwobltiitigkeitranftatt ). I
Es fehlt uns in dieser schweren Seit an allem

und die Teueruna ist so grob. datz wir für unsere 80
alten Leute um das tagt,che Auskommen ringen
müssen Darum bitten wir unsere Mitbürger mck
Mitbürgerinnen und alle , welche in der Lage stnd. >
uns mit reichlichen Gaben helfen , u wollen , sei es
Geld. Kleidungsstücke oder Nahrungsmittel . damit j
wir unseren vereinsamten Alten eine Wrkhnachts-
freude machen können

Gaben werden entgegengenommen in der An¬
stalt. Schiersteiner Stratze M sowie bei den Vor-
standsmitgliedern Herrn Stadtrat W. Arntz. I

>ekana D. Bickel. Beigeordn - ter Bergmann . Stadt-. . . m ki «• . int. X.a (Da!  Ihwiinap

Electromophon

i

Das Musik - Instrument
der guten Gesellschaft
Elektr . Antrieb — Elektr . Belbet-Ans-
schalter — Geräuschloser Gang — Reiner
voller Klang — Für alle Stromarten bei
geringstem Stromverbrauch verwendbar.
Musik - Haus Emil Apelf

Frankfurt a. M., Katharinenpforte 1.
Kostenlose Zusendung der BrosehBre mit Preisen.

ältester Konsul Bnrandt . Geistlicher Rat Drüber , j
Sanitätsrat Dr . van Meenen , Burg 'rmftr.2Z .ix _ c_ __ Im. -flinvlnteamtatsrat -ui.  von » »« »« ., « ».»■ ~ ra 21*s;
Freih. von Tettau sowre rm „Tagbl-Berlag . »711

Weihnachtsbitte
des ptlotprans MmesW(fJ.,

F200d

un
2Bi
T  sÄdTaiA ^ äripi * UMind ' zi.
-ohl bemüht datz jetzt alle mehr wie ie in Ansorud,oewavi. v kommen wir rratzdem mit der_v?i . .. enutn * fKjhl une ein

bringenden und ' herzlichen Bittet ^ Ĝebt uns einäisä. «ÄSirsina hZcherrlein für die armen K
en Weihnachtsbaum l» mü'

*rou General
Din

im
des

en ninnrn . —
schmücken können Latzt uns
Gott wird es lohnen!

'8. und im Vttlag
-chalterb. r. F207
ienearl Benniz.

kXunstkancttuno

Founusstr. 18 CReichard iDiesbaden

empfiehl) zu lOelhnachten

^Radierungen  oon ersten !Künstlern
Sparte Holzschnitte

IKunsiblätier in grösster «Nuswahl
Tabletts  für Landarbeiten

Las satten  aus echten
<3e mä Id e.

WchnchtsM des MunpMes-
Hoffende, bittende Kinderaugen ! *

lieber Seiet ? tnnn . denk .au* uns!
linae und hilf uns . für he ein« kl. We

>are settk

rbeimra
.aden:
landwirt

Der Vorstand:
lauer

Wiesbaden.
Sre'
Dor

oneuun w. 3- " ' Anstalisl PW:
” (hnei der Änstalt Scheller. ÄLarnhorMtratze
lankkonto^ Wieso Bank f Hanoel n. bewerbe.

Weihnachtsbitte
der Srziehnngs - and Pflegeanstalt Scheu«»

bei Nassau an der Lahn.

ahgrlegte Kleider und
dergeriwtet werden können.

. die nicht mehr gebraucht werden,
ntgegenaenommen in der An'taU.
L Si den unter«

geordn. » oW
Bierstadt«

Kennst du stecer 90 B' leg-
.eine kl. SBrihnaÄtsfteuM

t -agen. schwer unteL ben
»e

Sief&

tHölzern
1212

Weihnachten naht , has Fest der Liebs, und unst»
150 groben und kleinen schwachsinnigen Kinder
trauen darauf , datz ihnen ,ro« der Not der 3-» g
Christkind den Weihnachtstisch wiever deckt.
Sie dabei , wir bitten herzlich darum . Wir »aoe»Sie davet , wir oiilen veeziia, oniiun . — ,.j
für alles Verwendung , was die Liebe uns givh l
es eine Gabe in Geld , iei es ein anderes ©eMjSLj

Gott wolle alle Liebe vergelten!Gott wolle alle Liebe vergelten ! .
Der Borsitzende des Vorstandes Martin , Pfakk

Der Direktor : Todt , Lehrer.
Da « Postscheckkonto der Anstalt ist Frankfurt -M- ^
Bankkonto . Nass. Landeskanlstelle Nassau-L. Nk.

wir retten Ihre lissce!
Verlangen Sie ko -tenos Prospekt.

Kur - und Heilanstalt SehloB Falkenne«
bei Griinau 851 (Mark). . . (t.

Bedeutendst . Institut k. HaarwissenBO»
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